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Die dramatische Rettung i

In letzler Stunde .
Schwerer Kamps des Eisbrechers » — Die Malm-
greengruppe vor dem Ertrinken. — Der Irrtum

über Walmgreen.
( Eigener Nachrichtendienst der »Badischen Presse" .)

J .NJS . Moskau , 13. Juli . Aus Funksprüchen des russischen Eis -
brcchers „Krassin " werden jetzt Einzelheiten über die dramatische
Rettung der Viglierigruppe und der Malmgreengruppe bekannt . Der
„Krassin " sichtete die Viglierigruppe gestern abend gegen g Uhr 3»
Greenwicher Zeit, aber noch in etwa 10 bis IS Kilometer Entfer¬
nung . Die Italiener motzten das Herannahen des Eisbrechers be-
merkt haben , denn bald darauf stieg über dem berühmten roten Zelt
Rauch auf . Di « Italiener hatten ein Feuer angezündet , um sich
besser bemerkbar zu machen und dem „Krassin " anzudeuten , daß sie
ihn ebenfalls gesichtet hatten . Es begann

ein schwerer Kampf des Eisbrecher «
gegen das Eis und vor allem , was schlimmer war , gegen den immer
stärker werdenden Nebel . Es schien schon , als ob man es an dem »
selben Abend nicht mehr schaffen würde , aber plötzlich taucht « aus
dem Nebel in etwa 200 Meter Entfernung das rote Zelt auf . Da
das Eis noch hielt , liefen die Italiener über das Eis an den
„Krassin " heran . Sie trugen ihren Kameraden Eeccioni , dessen
Bein gebrochen war , auf den Schultern heran , und bald waren alle
fünf an Bord . Die Geretteten weinten und lachten vor Freude wie
die Kinder und küßten und umarmten die Mannschaft und den
Kapitän des russischen Eisbrechers .

Noch schwieriger gestaltete sich die Rettung der beiden Italiener
der sogenannten Malmgreengruppe . Sie waren

dem Ertrinken nah«,
denn sie hielten sich auf einer Eisscholl « von nur etwa 24 Fuß
Breite auf und hatten sich , um ihr « Kräfte zu schonen, auf die Eis -
decke gelegt . Zappi konnte noch laufen , aber Marians mußte ge -
tragen werden , denn er konnte mit seinem gebrochenen Bein nicht

mehr gehen . Die Russen legten , da sie mit dem Dampfer nicht
näher heranfahren konnten , ohne Gefahr zu laufen , die Scholle der
Italiener zu brechen , Bretter auf das Treibeis , um auf die Scholle
zu gelangen . Zuerst kamen sie zu Zappi und wollten ihn zuerst an
Bord nehmen , aber er weigerte sich, allein zu gehen und erklärte ,
bei seinem hilflosen Kameraden bleiben zu wollen . Schließlich ge-
lang es , beide an Bord zu bringen .

Wie der Kommandant des „Krassin " funkt , geht der Kohlen -
vorrat des Eisbrechers zur Neige . Das Schiff muß . ehe es wieder
auf die Suche gehen kann , zunächst einmal Kohlen einnehmen .

"Oes
ist geplant , zu diesem Zweck die Advent -Bay anzulaufen .

Die Unstimmigkeiten in den Meldungen über die Auffindung
der Malmgreengruppe beruhen auf einer gestern irrtümlich von dem
Sowjethilfskomitee herausgegebenen Nachricht , daß Malmgreens
Leiche auch an Bord des „ Krassin " übernommen wurde . Der Kom -
Mandant des „Krassin " stallt das heut« richtig und gibt bekannt , daß
Malmgreen von den beiden Italienern auf seinen eigenen Wunsch
bei der Brock-Insel zurückgelassen wurde . Malmgreen , dem beid«
Beine erfroren und ein Arm gebrochen war . wollte den Italienern
bei ibrem Versuch . Land zu erreichen , nicht hinderlich sein

Nobile richtete an den „Krassin " eine Dankesdepesche und bat ,
auch die nach seiner Auffassung in der Nähe befindliche A l e s s a n d r >-
Gruppe zu retten . Der Leiter der Expedition antwortete , daß er
diesem Wunsch n>zch Möglichkeit entsprechen wolle . Die Geretteten
erzählten , daß sie durch den Funkspiuch den Gang der Rettungs -
expedition des „ Krassin " verfolgt hätten , dennoch durch die schnelle
Hilfe überrascht sind . Die Italiener haben den letzten Flug von
Tschuchnowsti nicht beobachten können . Als sie das Herannahen des
Eisbrechers bemerkten , gaoen sie sich durch Flintenschüsse zu erkennen .
Auf der Eisscholle sind nur sie Reste der zertrümmerten Führer -
gondel der .„Jtalia " zurückgeblieben .

Der „Malygin" kehr! zurück.'
TU . Kowno , 13. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die

Sowjetregierung dem Eisbrecher „Malygin " befohlen , sofort nach
Leningrad zurückzukehren . Die Rettungsarbeiten sind jetzt aus -
schließlich der „Krassin "

übertragen , der auch die Sora -Gruppe
luchen soll.

Neichstagsserien.
Die Amnestievorlage

angenommen .
Nochmalspolitisches Theaterbei 23 Grad im Schallen.

m . Berlin , 13. Juli . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Die kurze Sommertagung des Reichstags ist beendet . Die
Abgeordneten befinden sich bereits im Urlaub . Mancher von ihnen
dürfte sich aber schon seinen Platz in einem der am Freitag mittag
Berlin verlassenden Züge haben reservieren lassen in der stillen Hofs -
Nung , daß die letzte Reichstagstagung kurz und schmerzlos vorüber -
gehen werde , zumal sich die Parteien über die Amnestievorlage lk =
rcits einig geworden waren . Aber wieder einmal kam es anders .
Zunächst glaubten die Spezialreferenten der verschiedenen Fraktionen
nicht umhin zu können , zu den verschiedensten Punkten der Tages -
ordnung eingehend Stellung nehmen zu müssen . So entspannen sich
langatmige Debatten um ein Gesetz , das die ausländischen Arbeiter
den einheimischen gleichstellt . Noch ausgedehnter wurden die De -
batten , als ein volksparteilicher Antrag herankam , der die Einsetzung
eines Ausschusses zur Abwicklung des landwirtschaftlichen Notpro -
gramms fordert , und schließlich rief noch eine Vorlage , die sich mit
den Gerichtsvollziehergebühren beschäftigt , einige Unentwegte an das
Rednerpult, so daß eine Stunde nach der anderen einigen redelustigen
Abgeordneten geopfert werden mußte mit dem Ergebnis, daß man
bei den Abstimmungen immer einer Meinung war , was man übrigens
schon vorher gewußt hatte , so daß man sich also eine weise Mäßigung
hätte auferlegen können . Ganz schlimm wurde es noch, als vom
Zentrum ein Ausschuß znr Liquidierung der Arbeiten der Unter¬
suchungsausschüsse über die Kriegsursachen gefordert wurde . Graf
Reventlow hielt es für nötig, einige unpassende Bemerkungen über
die Arbeiten der Untersuchungsausschüsse vom Stapel zu lassen , wofür
er vom Reichstagspräsident Loebe zwei Ordnungsrufe einstecken
Mußte , abgesehen von der Ermahnung , die ihm noch zuteil wurde , sich
vor weiteren Entgleisungen zu hüten , da ihm sonst das Wort ent -
Sogen werden müsse. Reventlow hatte aber in ein Wespennest ge-
stachen, und ein Redner nach dem anderen marschierte auf , um gegen
diesen Angriff Front zu machen . So war man dann erst in den
Nachmittagsstunden so weit , um an das Thema des Tages

die Amnestievorlage
Herangehen zu können . Wie erinnerlich , sieht der Entwurf Straf -
" laß für politische Verbrecher vor , während das Strafmaß für gleich-
artige Verbrechen , die Todesopfer gefordert haben , auf sieben-
°>nhalb Jahre Gefängnis herabgesetzt werden soll. Da aber die
Länder bisher Schwierigkeiten gemacht haben und eifersüchtig über
^hrer Schutzhoheit wachen , die Amnestie jedoch illusorisch wird , wenn
ste sich nicht auf die Länder erstreckt, machte der Reichstagspräsident<oebe darauf aufmerksam , daß eine qualifizierte Mehrheit für diese
Farlage notwendig sei . Die Glocken gellten durch das Haus , und
der Sitzungssaal füllte sich sehr rasch. Zunächst nahm der Reichs -
?. u st i z m i n i st e r Dr . Koch das Wort , was eigentlich ziemlich
überflüssig war , da es sich nicht um eine Regierungsvorlage , sondern» M den Antrag einiger Parteien handelt . Man ließ ihn aber
gewähren und hörte sich aufmerksam an , was er von seinem Stand -
Punkt aus zur Amnestie zu sagen hatte . Ihm folgte der Abgeordnete
Gerling , der noch einmal eine endgültige Amnestie verlangte ,° ber hinzufügte , daß seine Fraktion auch für diesen Kompromiß -
Antrag stimmen werde . So weit wickelte sich alles ziemlich glatt

und man gab sich bereits der Hoffnung hin , daß in ein paar
Minuten man sich gegenseitig gutes Ferienwetter wünschen könne .

Doch die Kommunisten hatten noch nicht gesprochen , hatten vor allem
vom Morgen bis zum Nachmittag einen Artikel des „Vorwärts "
nicht zu verwinden vermocht , in dem ihnen in schmuckloser Form
auseinandergesetzt wurde , daß alle Anderen , nur die Kommunistenals revolutionäre Partei eine Amnestie nicht fordern dürften . Sie
sollten sich ein Beispiel an den bürgerlichen Revolutionären des Jahres1848 nehmen , die stolz jede Begnadigung abgelehnt hätten , wenn siemit Opfern verbunden gewesen seien . Kurz , Herr Dittmann , der Ver -
fasser dieses Artikels stellte fest, daß die Kommunisten mit der revo -
lutionären Tradition gebrochen und ihre bürgerlichen Klassenfeindeum Amnestie angefleht hätten . Die ganze Wut über diese Wahrheitkam denn in der Rede des Abgeordneten Gefchke zum Ausdruck , dieman beim besten Willen nicht als Rede ansprechen kann . Sie wareine einzige Schimpfkanonade , aber abgestellt auf parlamentarischeBeleidigungen gegen die sozialdemokratische Partei . Was nicht aus -bleiben konnte , trat ein ; binnen kurzem befand sich das Haus mittenm heftigen Lärmszenen . Viel hätte nicht gefehlt und die
Sozialdemokraten und Kommuni st en wären mitden Fäusten auf einander losgegangen . Das dickeEnde kam aber nun erst nach . Herr Dittmann meldete sich zur Ge -
schaftsordnung und verlangte Unterbrechung der Sitzung , damit seinePartei Gelegenheit erhalten könne , zu den Anwürfen der KommunistenStellung zu nehmen und zu überlegen , ob sie unter diesen Umständen
noch weiter für die Amnestie eintreten sollten . Von einem Augen -blick zum anderen hatten also die Kommuni st endie ganze Begnadigungsaktion in Frage gestellt ,waren sie in eine für sie äußerst unerwünschte Lage hineingeraten

'
für die sie selbst verantwortlich zeichneten . Man sah es ihnen
deutlich an , wie peinlich es ihnen war , vielleicht noch als diejenigengebrandmarkt zu werden , die die Begnadigung der ihnen nahestehenden Verurteilten verhindert hätten . Sie tobten erneut los .aber das Haus stimmte in seiner Mehrheit für die Vertagung umeine halbe Stunde , worauf sich die Sozialdemokraten sofort zu einer
Fraktionssitzung zurückzogen . Aber aus der halben Stunde wurde
eine ganze und schließlich rückte der Zeiger schon an die Hälfte der
zweiten Stunde heran , ohne daß die Sozialdemokraten auf der
Bildfläche erschienen . Die Spannung im Reichstag wuchs . Man
machte sich schon auf einen ablehnenden Beschluß gefaßt , aber
schließlich siegte in der Fraktion doch die Einsicht . Man wollte es dem
Kollegen Hermann Müller nicht antun , nach der Ablehnung des
Nationalfeiertags und der mehr als mäßigen Lohnsteuersenkung auch
noch die Amnestie fallen zu lassen . Die Sozialdemokraten kehrten also
in den Sitzungssaal zurück und ließen durch den Abg . Dittmann
verkünden , daß man die Zurückziehung der Unterschrift unter den
Kompromißantrag erwogen habe , aber dann zu der Feststellung ge-
komwen sei , daß die Schmähungen des Abg . Geschke am nachdrück-
lichsten ihre Widerlegung in der Tatsache fänden , daß die Kommuni -
sten für den Amnestieantrag stimmten . Noch einmal gingen darauf -
hin die Wogen der Erregung hoch , als der Nationalsozialist
F r i ck sprach , der ohne einen Ordnungsruf nicht davon kam . Auch
die Ausführungen des Kommunisten S t ö ck e r blieben nicht ohne
Zwischenrufe . Schließlich war das Haus aber so weit , um an die
Abstimmung heranzugehen . Alle Abänderungsanträge
wurden abgelehnt , die Amnestievorlage jedoch
mit fast allen Stimmen angenommen . Damit war
auch die qualifizierte Mehrheit erreicht , so daß
die Länder gezwungen sind , sich der Begnadigung ?-
aktion anzuschließen . Die Tagesordnung war erschöpft und
das Haus konnte seine Sommerferien antreten , um erst im Herbstwieder zurückzukehren .

Die Kitzewelle.
Seil Iahren nicht erreichte Köchsttemperaluren —

Fortdauer wahrscheinlich.
TU . v 11 I i tt , 13. Juli . Die Hitze hat am Freitag besonders

in Brandenburg , Mittel » und Ostdeutschland eine weitere Steigerung
ersahren . Am Freitag mittag 2 Uhr wurden in Berlin 35 Grad »m
Schatten gemessen, in Magdeburg 34 Grad , in Frankfurt a . M . eben -
falls 34 Grad . Im übrigen Teil Deutschlands war die Temperatur
30 bis 34 Grad im Schatten .

Die Hitzewelle ist durch ein Hochdruckgebiet verursacht, das ganz
Mittel - und Südeuropa bedeckt . Die heutigen höchsten Tempera -
turen wurden bisher selten erreicht. Innerhalb von vielen Jahren
wurde nur am 10. August 1925 eine Wärmetemperatur von 35 Grad
im Schatten wie heute in Berlin gemessen. Mit einer Temperatur -
änderung ist vorläufig nicht zu rechnen, so daß also die Hitze am
Samstag mindestens in der gleichen Höhe anhalten wird .

Der Kungerstreik in Sonnenburg
Die Schweroerbrecher demonstrieren .

TU . Berlin , 13. Juli . Wie ein « Berliner Korrespondenz aus
Sonnenburg berichtet , hat . sich der Hungerstreik der Gefangenen in
der Strafanstalt Sonnenburg Freitag erheblich ausgedehnt . Während
Donnerstag nur 66 Insassen , darunter 25 politische Gefangene , daran
beteiligt waren , sind jetzt von 482 Gefangenen 300 in den Hunger -
streik getreten und verweigern die Aufnahme jeder festen Nahrung .
Der Hungerstreik hat also auf die kriminellen Gefangenen , unter
denen sich eine gtoße Anzahl von Schwerverbrechern befinden , über -
gegriffen . Die Streikenden haben erklären lassen , daß sie durch ihre
Maßnahme eine Ausdehnung der Amnestie auch auf die wegen all -
gemeiner Straftaten Verurteilten erreichen und die Aufmerksamkeit
der Öffentlichkeit und der zuständigen Parlamente auf sich lenken
wollen . is i.. | i

Auch die Feflungsgefangenen in Gollnow.
TU . Berlin , 13. Juli . Wie von amtlicher Seite in Gollno -Ä

mitgeteilt wird , ist der Hungerstreik der Festungsgefangenen am
Mittwoch abend eingetreten . Nachdem die Gefangenen am Mittwoch
nachmittag nicht ausgegangen waren , verweigerten sie am Abend
die Nahrungsaufnahme . Am Donnerstag blieben sie in der Anstalt ,
verweigerten die Nahrungsaufnahme , nahmen dagegen Getränke an .
Seitens der Direktion der Anstalt ist keine Einschränkung in der
Ausgabe der Mahlzeiten und der Ausgangszeiten gewacht worden .
Im übrigen sind keine weiteren Zwischenfälle vorgekommen . Auch
hat die Bewegung nicht auf das Zuchthaus in Gollnow übergegriffen .

Wie die Telunion von privater aber kompetenter Seite erfahrt ,kann man aus dem Umstände , daß die hiesigen Festungsgefangenen
gleichzeitig mit politischen Zuchthausg «fangenen in Sonnenburg in
den Streik getreten sind , schließen , daß die gesamte Aktion von der
Leitung der kommunistischen Partei oder der Roten Hilfe in Szene
gesetzt worden ist. ,

Revolverschüsse gegen den
serbischen Polizeiches .

TU . Belgrad , 13 . Juli . Ein Mazedonier hat Freitag vormittag
im jugoslawischen Ministerium des Innern ein Revolverattentat
auf den Settionschef Lazitsch verübt und ihn schwer verwundet .
Darauf hat sich der Attentäter selbst schwere Schußverletzungen bei -
gebracht .

Der Vorfall spielte sich folgendermaßen ab : Um 11 Uhr vor -
mittags erschien bei dem Sektionschef Lazitsch . dem Leiter der
Politischen Polizei in Mazedonien , ein Mann , der sich als Bürger
der mazedonischen Stadt Stip und als Angehöriger der bulgarischen
Nation vorstellte . Der Mann zog einen Revolver und feuerte
mehrere Male auf Lazitsch . Dieser sank schwer verwundet um .
Darauf kehrte der Attentäter die Waffe gegen sich selbst . Lazitsch
wurde ins Krankenhaus überführt . Bei ?>em Attentäter sind keiner -
lei Dokumente gefunden worden , die über seine Person Aufschluß
geben können , doch zweifelt man nicht daran , daß es sich um einen
mazedonischen politischen Racheakt handelt , zumal Lazitsch in seiner
amtlichen Tätigkeit als einer der Hauptgegner der mazedonischen
Organisationen gilt .

Ein neues Moskauer Todesurteil .
Deutsche Firmen augeklagl.

TU . Kowno , 13. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , ver -
urteilte das Gouvernementsgericht den früheren Leiter der Zoll -
agentur der russischen freiwilligen Flotte , „Dobroflot "

, Halperin , zum
Tode . Er war angeklagt , deutschen und österreichischen Konzessions -
firmen Gelder der Zollagentur zur Bezahlung der Zollabgaben wider -
rechtlich zur Verfügung gestellt zu haben . Die Anklageschrift er-
wähnt die deutsche Firma Gebr . Brück und die österreichische Gesell -
schaft Bernhard Altmann sowie die deutsche Landmaschinenfabrik
Rudolf Sack-Leipzig .

Eine Fliegerin auf der Rekordjagd.
F.H. Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine französische Fliegerin , Frau B a st i e, die als Passagier den be-
kannten Flieger Drouhin an Bord hat , verließ heute um 6 Uhr
23 Min . morgens das Flugfeld Le Bourget . Sie flog in der Rich -
tung auf Berlin . Sie will den Distanzrekord in gerader Linie auf
einem Flugzeug schlagen , das weniger als 400 Kilo wiegt und zwei
Plätze hat . Gegenwärtig wird dieser Rekord von dem französischen
Flieger Maurice Ferrat gehalten , der die 868 Kilometer lange Strecke
Paris —Berlin mit seine : Frau als Passagier auf einer Ävionxtte
zurückgelegt hatte .

Drei Personen bei einem Versuchsslug gelölel.
TU . London , 13 . Juli . Bei einem Versuchsflug einer kleinen

Maschine der Imperial Airways , die für den Flugverkehr von
London zum europäischen Kontinent vorgesehen war,

'
stürzte das

Flugzeug über dem Flugplatz bei Purery plötzlich ab . Insgesamt
sollen sich außer dem Piloten fünf Personen , ausschließlich Mitglieder
der Imperial Airways an Bord befunden haben . Soweit bisher
bekannt ist , sind drei von den Insassen getötet worden , wahrend der
Pilot schwer verletzt worden sein soll.
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Die letzte Sommersitzung \
»es Aeichskags .

Präsident Löbe eröffnet die Sitzung um 11 Uhr . Aus der
Tagesordnung steht zunächst die dritte Beratung des Entwurfes
über die Verlängerung der Geltungsdauer des Gesetzes betreffend die
Nichtanrechnung der Warte st andszeit .

Abg . Gottheiner ( D -Nat .) begründet eine Entschließung , in der
die Reichsregierung ersucht wird , den Gesetzentwurf zur endgültigen
Regelung der wohlerworbenen Recht * der Beamten mit möglichster
Beschleunigung vorzulegen .

Ministerialdirektor Dr . Lotholz teilt mit , daß der Regierung ?-
entwurs über die Regelung der Rechtsverhältnisse , sobald es sich um
die Anrechnung der Wartestandzeit Handel , eine Rückwirkung ab
1 . April 1926 vorsehen wird .

Die Vorlage wird in dritter Beratung und in der Schluß -
abstimmung gegen Deutschnationale und Kommunisten angenom -
m en . Die deutschnationale Entschließung wird abgelehnt .

Es folgt die Beratung des internationalen Uebereinkommens
über Gleichbehandlung einheimischer und auslän¬
discher Arbeitsnehmer bei Entschädigung aus Anlaß von Be -
triebsunfällen und Berufskrankheiten in Verbindung mit einer
Novelle zum Unfallversicherungsgesetz , die den Kreis
dieser Versicherung u . a . aus Feuerwehren . Rettungs - und Sanitäts -
dienst , Schauspiel - und Lichtspielunternehmungen usw . ausdehnt .

Das Übereinkommen wird in allen drei Lesungen an -
genommen . Die Novelle zur Unfallversicherung geht an den

!Ausschuß .
Zur Beratung steht dann ein Antrag der Deutschen

.Volkspartei . zur weiteren Durchführung des land -
' wirtschaftlichen Notprogramms einen Ausschuß
hinzusetzen . Zentrum und Bayerische Volkspartei beantragen ,
mit größter Beschleunigung eine allgemeine Nachprüfung der Nicht -
linien über die Verwendung von Reichsmitteln zur Rationalisierung
des G e n o s s e n s ch a f t s w e s e n s , um eine Vereinfachung des
Verfahrens zu sichern und jede Schematisierung zu vermeiden . Bis
zun « Abschluß dieser Prüfung sollen neue Reichsmittel nicht her -
gegeben werden . Ein Reichstagsausschuß soll mir der Ausarbeitung
neuer Richtlinien beauftragt werden .

Die Anträge der Deutschen Volkspartei und des Zentrums
werden angenommen . Ein Antrag der Regierungsparteien ,einen Unterausschuß zur Fortführung und Beendigung der Arbeiten
des früheren Kriegsschuld - Ausschusses einzusetzen , wird
angenommen .

Verabschiedet wird weiter ein Gesetzentwurf über die E r st a t -
tung von Rechtsanwaltsgebühren in Armensachen ,der die Gebühren neu festsetzt und das Gesetz bis Ende des Jahres
verlängert . Ferner wird der Gesetzentwurf über die Aenderung der
Gebührenordnung für Gerichtsvollzieher angenom -
men . Die Verlängerung der Geltungsdauer des Steuermildenmgs -
gefetzes bis September 1929 wird in zweiter Lesung gleichfalls ge-
nehmigt . Der dritten Beratung wird von den Kommunisten wider -
sprachen . Ein Regierungsvertreter erklärt dazu , da das Gesetz am
Jg . September ablaufe , werde die Regierung in der Zwischenzeit bis
zum Erlaß des n »uen Gesetzes , das rückwirkende Kraft haben werde
Stundungen vornehmen .

Das Haus wendet sich dann der
Beratung der Amnestiesrage

zu .
Reichsjustizminister Koch

erklärte , daß es sich nicht um eine einseitige Maßnahme , sondern um
die Ausführung wohlverstandener Wünsche handele . Im großen und
ganzen sei es gelungen , eine befriedigende Lösung zu finden . Das
Motiv der Not fei indessen so oft gegeben , daß es unmöglich er -
scheine, alle diese Fälle unter eine allgemeine Amnestie zu stellen .
Die Fälle der Tötung seien nicht voll amnestiert worden , man habe
sich vielmehr aus eine Milderung des Strafmaßes und auf Verbesse -
rung der Strafart verständigt . Der Minister behandelte dann die
Frage , warum das Reich entschlossen sei , auch die in den Ländern zur
Aburteilung gelangten Vergehen einer Reichsamnestie zu unter -
werfen . Er betonte dabei , daß dieser Weg der einzig praktische sei.
Im übrigen befinde sich das Reich bei seinem Vorgehen nicht auf
einem neuen Wege , wenn es eine Amnestie auch für die
Länder beschließe , denn schon vor dem Kriege und während der
Kriegszeit seien ähnliche Reichsamnestien erlassen worden . Der
Minister empfiehlt die Amnestie als verfasfungsändern -
des Gesetz zu erlassen , um den Bedenken der Länder entgegen -
zukommen . Er erklärte , er sei kein Freund häufiger Amnestien .
Die Gnade dürfe nicht das Recht erdrücken . Es wäre grundfalsch ,wenn durch häufige Amnestie die Urteile der Gerichte immer wieder
verwischt würden .

Es handele sich diesmal um einen Ausnahmefall . Die Amnestie
könne nur gerechtfertigt sein aus dem Gesichtspunkt der politischen

Beruhigung .

Im übrigen sei die Zeit der Rechtsverwirrung , der Verbitterung I
und Enttäuschung , die der Kriegsausgang und die Inflation mit sich I
gebracht haben , endgültig überwunden .

Die Republik sei heute so gefestigt , daß sie die Amnestie ertragen
könne.

Abg . Dr . Everling (Dntl .) gibt eine Erklärung ab . wonach seine
Partei grundsätzlich an ihren »ursprünglichen Anträgen festhalte ,
um einen versöhnenden Schlußstrich wirklich zu ziehen . Sie bedaure ,
daß die Parteien ihrem Kompromiß ultimativen Charakter gegeben
haben . Die Verantwortung für die Unzulänglichkeit der Amnestie
müsse man den Regierungsparteien überlassen . Immerhin sei die
jetzige Vorlage ein Schritt auf dem Wege zur Amnestierung , dem
seine Fraktion zustimmeen werde . Sein « Partei werde
nicht nachlassen , für die Freiheit derer einzutreten , die man in auf -
gersgter Zeit erst in Anspruch nahm und dann im Stiche gelassen
habe .

Dr. Geschke (Kom.) erhebt schwere Vorwürfe gegen die Haltung
der Sozialdemokraten in der Amnestiefrage .

Die Erregung der Sozialdemokraten steigert sich dabei dauernd .
Abg . Dittmann lSoz . ) weist dauauf hin daß seine Fraktion nur

Mt schweren Bedenken dem Amnestieantrag im Ausschuß zugestimmt
habe . Sie war sich bewußt , daß sie von den Kommunisten trotz ihrer
Haltung beschimpft würde , habe aber nicht erwarten können , daß
diese Beschimpfungen einen derartigen Grad erreichen würden . Die
Fraktion bitte deshalb die Sitzung um eine halbe Stunde zu ver -
tagen damit sie dazu Stellung nehmen könne , ob sie unter diesen
Umständen ihre Unterschrift unter dem Amnestieantrag aufrecht er -
halten wolle oder nicht .

Die Vertagung wird gegen di« Stimmen der Deutsch -
nationalen , Kommunisten und der kleinen Gruppen beschlossen.

Der Wiederbeginn der Sitzung verzögerte sich längere Zeit , da
nach der Fraktionssitzung der Sozialdemokraten die nur von kurzer
Dauer war , auch noch Besprechungen der Parteiführer untereinander
stattfanden . Erst gegen H4 Uhr eröffnete Präsident L o e b e die
Sitzung wieder .

Abg . Dittmann lSoz .) gibt eine Erklärung ab , wonach sich die
sozialdemokratische Fraktion nach der Rede des Abg . Geschke , die mit
Beschimpfungen gegen die Sozialdemokratie angefüllt gewesen sei,
die Frage vorgelegt habe , ob sie ihre Unterschrift aufrechterhalten
könne . Aus der Rede des Abg . Geschke gehe hervor , daß diese Vor -
lag «, die von der Sozialdemokratie angeblich gemeinsam mit den
Parteien der Bourgeoisie vorbereitet worden sei , nach Ansicht der
Kommunisten das Schlimmste zu Ungunsten des Proletariats ent -
halte . Der Sozialdemokratie fei es darum zu tun . die wegen poli -
tischer Delikte in Haft befindlichen Arbeiter zu befreien . Sie be -
trachte die Amnestiefrage nicht als Parteifrage .
Die schmähenden Urteile des Abg . Geschke seien nachdrücklichst wider -
legt , durch die Tatsache daß die Kommunisten selbst dem Gesetzent¬
wurf zustimmen wollen . Die Sozialdemokratie werde deshalb ihre
Unterschrift nicht zurückziehen .

Abg. Dr . Frick (Rat -Soz .) erklärt , die Nationalsozialisten sähen
den vorliegenden Gesetzentwurf als vollkommen unbefriedig 'nd an .
„Wir vermissen, " so hebt er hervor , „vor allem die volle Amnestie
jener echten deutschen Männer , die Sie als „Fememorde r" be -
zeichnen , jener Männer , die sich in den Dienst des Vaterlandes ge-
stellt und Verräter unschädlich gemacht haben .

" Als der Redner von
der schwarz -rot - gelben Fahne spricht , entsteht große Erregung b ?
den Sozialdemokraten , d' e dauernd „Schluß " rufen und so den Re >-
ner zum Abbruch seiner Rede veranlassen .

stlbg. Wegmann (Ztr .) erklärt , seine Fraktion habe von jeher
den Standpunkt vertreten , daß in kurzen Zeitabständen aufeinander¬
folgende Amnestien schwere Bedenken hervorrufen müssen ; denn sie
untergraben auch eine geordnete Rechtspflege . Der Redner weist
darauf hin , daß se > t Ausgang des Krieges nicht wen ! -
ger als vier Amnestien erlassen worden sind . Alles in
allem könne man daher keineswegs von einer Hartnäckigkeit der Re -
publik den Gefangenen gegenüber sprechen . Nachdem aber groß ?
Parteien wiederholt eine neue Amnestie gefordert und dadurch bei
den in Haft Befindlichen neue Hoffnungen erweckt hätten , liege es im
Interesse der politischen Beruhigung , diese Angelegenheit zu be -
reinigen . Die Zentrumsfraktion habe daher ihre schweren und
grundsätzlichen Bodenken zurückgestellt , sie habe aber betont , daß
eine wirkliche politische Beruhigung nur dann zu erreichen sein
werde , wenn sich die Amnestie gleichermaßen nach rechts und links
erstrecke. Der Redner erklärte , daß das Zentrum keinen Zweifel
darüber lasse , daß

diese Amnestie auf lange Zeit die letzte sein müsse,
wenn nicht die deutsche Rechtspflege schwersten Schaden erleiden solle.

Slbg. Dr . Pfleger (VVP .) lehnt die Voxlage ab.
Unter Ablehnung aller Äenderungsanträge wird die Vorlage in

zweiter Beratung
gegen die Stimmen der Bayerischen Volkspartei und einiger

Deutschnationaler angenommen .

In der dritten Beratung kommt Abg . Stöcker (Kom .) auf den
Zwischenfall zurück und erklärt , die sozialdemokratische Fraktion
habe in den letzten Tagen durch zahlreiche Mittelsmänner auf die
kommunistische Fraktionsleitung eingewirkt und angedeutet , daß
die Amnestie scheitern würde , wenn irgendwelche Angriffe gegen die
Sozialdemokraten gerichtet würden . (Stürmisches Hört , hört .) Wann
die Sozialdemokratie glaube , durch derartige Versuche die Kommu -
nisten zur Preisgabe sachlich notwendiger Kritik zu veranlassen , dann
sei sie aus dem Holzwege . Vor zwei Tagen habe serner der sozial -
demokratische Abgeordnete Peus im Wohnung sausschuß zwei Mit¬
gliedern der kommunistischen Fraktion mündlich und schriftlich er -
klärt , daß die Amnestievorlage nicht zur Annahme kommen werde ,
wenn die kommunistische Fraktion «gegen den Nattonalseiertag
( Erneutes „hört , hört " links .) .

Abg . Dr . Breitscheid (Soz .) betont , daß seine Fraktion ihre Hal -

tung in diesem wie zu anderen Gesetzen ohne Rücksicht auf die Kom -
mumsten einnehme und weder durch Beschimpfungen noch durch
Lobsprüche der Kommunisten ihre Haltung bestimmen lasse . Die
Fraktion habe zu keiner Zeit irgend eines ihrer Mitglieder zu Ver -
Handlungen mit den Kommunisten beauftragt und würde es in einem
solchen Falle für unter ihrer Würde halten , über solche Fragen mit
den Kommunisten zu verhandeln . ( Beifall b . d . <5o,v)

Abg . Pens ( Soz .) erklärt , er habe seinen persönlichen Stand -
punkt auch anderen Parteien gegenüber dahin zum Ausdrillt ge¬
bracht , daß er als Grundlage für die Amnestie die Anerkennun « der
Republik ansehe . Er habe aber nicht tm Austrag der Fraktion ge-
handelt .

Zn der Schlußabstimmung wird die Amnestierxirlage gegen Boye -
rische Volkspartei und einige Deutschnationale angenommen . —
Präsident Löbe stellt fest , daß die verfassungsändernde Mehrheit

erreicht ist.
Die deutschnationalen Entschließung «" zu Gunsten der sogenannten
Amnestierung von Disziplinarsachen werden ange -
nommen , die weitere Entschließung zu Gunsten der sogenannten
„Fememörder

" wird abgelehnt . Angenommen wird auch die Aus -
schußentschließung , wonach Personen , die aus wirtschaftlicher Not
oder aus Anlaß des passiven Widerstandes straffällig geworden sind,
besonders berücksichtigt werden sollen .

Das Haus vertagt sich dann auf den Spätherbst .
Die Festsetzung des Termins der nächsten Sitzung wird dem Präsi -
denten überlassen . Präsident Löbe spricht dem Abg . Herold zu seinem
bevorstehenden 80 . Geburtstag herzlichste Glückwünsche aus und ent -
läßt das Haus mit den besten Wünschen für die Ferien .

Nachklänge znmKolmarerProzetz
F.H . Paris , 13 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die beiden elsässischen Autonomsten , Baumann und Köhler , die
zwar im Kolmarer jAutonomistenprozeß freigesprochen worden wa -
ren , mußten im Gefängnis verbleiben , weil sie sich vor der Kolmarer
Strafkammer wegen angeblicher Spionage zu verantworten hatten ,
weshalb sie zu 8 Monaten Gefängnis und 500 Franken Geldstrafe
verurteilt worden waren . Gegen dieses Urteil legten sie Berufung
ein . Am Montag kam die Angelegenheit vor den Kolmarer Appell -
gerichtshof , der heute die beiden Angeklagten frei¬
sprach . 6W Monate lang waren die Beiden schuldlos in Haft ge-
halten worden . Zur Begründung des Freispruchs erklärte das
Appellgericht , daß Naumann und Köhler mit Renß , Täsar Ley in
Verbindung gestanden hätten . Ihr langer Aufenthalt in Deutsch -
land und ihre heftigen Angriffe gegen Frankreich hätten Verdacht er -
regt . Ihre Beziehungen zu Ley seien zweifellos tadelnswert , aber
die vernommenen Zeugen hätten sich in ihren Aussagen derart wider -
sprachen , daß der Gerichtshof nicht die Ueberzeugung erlangt hätte ,
daß die Beiden Spionage getrieben hätten , weshalb das Urteil de»
ersten Gerichts aufgehoben wird und Baumann und Köhler frei »
gesprochen werden .

Tages -Anzeiger .
( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Samstan . den 14 . Juli 1928 :
Tommcrovcrcttc Konzcrtliaus : Das Dreimäderlbaus , %8—9411 .
Stadtzartcu : .Konzert der Kcuerwcbrknvclle . 8— Mill .
Aiiostclluuasliallc : Ausstellung „Die Pfalz "
Rest . Kiiedricksbos : Ausstellung Bcincralven -Rclief . ..
Larlsruhcr Turnverein 1846 : Prob ?ivettkämvse 6 Ubr : Volkstanze u . Sma -

rewen 8 Ubr , auf dem Turnvlatz ^Karlsruher Juhball -Ärrein : Jahresversammlung im Moninaer Garten -
saal . Vi9 .

Sotel Germania : Gesellschastsabcnd mit Tan ».
ttaffee -Kabarett Roland : Abschiedsabend Tante Lene .
Wiener Hos : Kabarett und Tanz .
Kassee Kriiner Raum : Tan , ab 4 Ubr .
Rest . ffriedrichsbol : Orchesterkonzert der Harmoniekavelle .
Rciidcilz - i?ichtsvielc : Tie keusche Susanne — Beiprogramm .
Parkschlökle Durlach : Tan » ab 4 Übr .
Atlantik -Vichtsviele : Ein Walzertraiim : Ein schöner Romeo .

Keroifche Landschaft .
Am Meer auf Sylt .

Von

Fritz Droop .
Seit Stunden klettern wir durch Wanderdünen . Der letzte Ton

der menschlichen Siedelungen ist verweht ! aber die große Stille der
Landschaft tönt stärker durch die Seele . Der Sand leuchtet fast
weiß in der glutenden Sonne, ' es ist das Lachen der nordischen Erde .
Man glaubt es zu hören , so dicht wird das wellende Licht : das alt «
„Uthland " steigt sagenumrauscht aus den grünen Wogen empor , als
müsse es wieder und wieder die Küsten des fernen Festlandes gegen
den Anprall des Meeres schützen , dafür aber selber schwere Opfer

^ bringen . Denn manchmal peitscht der Sturm di« See , daß sie heult ,
- als sei den brandenden Wogen >>in Heer von Schakalen vorgespannt .

Droben wird der Flugsand von den Dünen emporgewirbelt . Die
Seevögel hocken dann schutziuchend in den Uferhöhlen . und selbst
der Schrei der Möven ist verstummt .

Mir ist, als dürfe ich den zweiten Schöpfungstag durchmessen .
Wann kam ein Mensch den gleichen Weg wie wir ? Das ist kein
Anfang und kein Ende , und in den Schluchten stirbt sogar das Tosen
der Brandung . Das ist die Stille des Ewigen : die ersten Ding «
und die letzten fließen ineinander . . . Die Fußspur des Menschen
ist hier schnell verweht : der Kompaß allein kann dem Wanderer in
dieser bergigen Wüste h« lfen , wen. » er nicht tagelang im Kreise
gehen will .

Selbst mit dem Fernglas ist kein Mensch zu sehen . Aber es
sind Stunden der Einkehr , die uns höher tragen . Und ' muß nicht jede
Reise eine Entdeckerfahrt zu neuen Wundern der Natur und zu neuen
Wegen in uns sein ? Das ist sür den Einzelnen mehr wert als die
Entdeckung des Nordpols , von dem höchstens die Wissenschaft etwas ,
die Menschheit aber gar nichts haben wird . Wahre Sieger kann es
nur im Kamps des Einzelnen mit sich selber geben : der Kamps mit
der Natur ist immer zweifelhaft , und selbst der schönste Sieg ist oft

.? in Pyrrhussieg . Was kümmert es den Mount Everest , wenn ein
- paar Menschen wie Ameisen an ihm herumkrabbeln : in dir ist hei -

liger Berg , der will erstiegen sein . . .
Der Schrei der Möven schreckt mich aus meinen Betrachtungen

auf . Diese Vögel stellen, aus erhöhten Punkten Posten aus : die bla -
fen auf ihre Art „Alarm " wenn sie einen Mensch« » erspähen . Bald
ist die ganze Mövenschar mobil gemacht , und sie kommen in großen
Scharen so nahe heran , als wollten sie einen Kampf mit dem Stö -
renfried wagen . Das ist immer der Beweis , daß man sich in näch¬

ster Nähe ihrer Nester befindet , die übrigens nur ein geübtes Auge
/ entdeckt . Auch die dunkelfarbigen Eier sind nicht leicht zu finden .
^>und die großen Jungen mucksen sich nicht , selbst wenn man dicht vor
Aihnen steht . Auf den kahlen steinigen Stellen der Dünentäler legen

.die Seevögel regelrechte Futterplätze an , die mit zerbissenen Mu¬
schelschalen . Fischgräten und Resten von Taschenkrebken besöt sind.
Außer wilden Kaninchen und vereinLelten Sumpfvögeln (Kiebitz

und Regenpfeifer ) ist kein lebendes Wesen hier zu finden . Erst
wenn man die Gefahrzone verlassen hat . läßt das dem Gebell junger
Hunde nicht unähnliche Schreien der Möven nach.

Es ist , als Ganzes betrachtet , eine heroische Landschaft : sie
erhebt und macht uns klein zugleich . Aber der Atem der Freiheit
streicht über dos einsame Land , und wenn man ins Meer springt ,
um sich im Ansturm der Flut zu messen, ertönt kein Warnesignal des
Strandwärters das einem eine Gefahr suggeriert . Wie befreiend
und reinigend die Natur hier auf die Bewohner gewirkt hat , finden
wir in den alten Gesetzen der Nordfriesen bestätigt . Der äußeren
Kraft des gesunden Volksstammes entsprach auch eine stolze innere
Reinheit .

Stundenlang begleitet das ewiggleiche Lied der Brandung un -
seren Weg am menschenleeren Strand . Die Flut wirst neben schwe -
ren Steinen große Holzbohlen an den Strand . Wer weiß , wie
lange sie schon in der Tiefe ruhten ! Zwischen den Quallen und
Taschenkrebsen liegen hier und da vereinzelt ganze oder zerbrochene
Kerzen . Sie sollen von einem Frachtdampfer stammen , der vor
hundert Iahren bei Wangeroog untergegangen ist und mit tausend
großen Kisten Kerzen befrachtet war . Das Wachs ist durch das ein -
dringende Salzwasser gelb geworden , aber die knisternde Flamme
gibt ein helles , rötliches Licht . . . Wir halten eine stille Totenmesse .

Zwischen List und Kampen , vom Klavpholttal in Zwanzig
Minuten zu erreichen , liegt zwischen windgebeugtem Buschwerk die
berühmte Kampener Vogeikoje , die den wichtigsten Teil des „Sylter
Naturschutzparkes " darstellt und nicht nur wegen der Vorrichtungen
zum Fangen wilder Enten , sondern besonders als Rist - und Pflege¬
stätte für eine Reihe seltener Vogelarten und als Mutterboden
charakteristischer Hcimattiere und - pflanzen von Bedeutung ist . . .
Es ist schön und menschenwürdig , daß alles geschieht , um die Tier -
und Pflanzenwelt der Insel zu erhalten . Und doch wird der Mensch
die Erde eher verlassen , als jene Wesen , die er schützt und hegt .
Wir kamen als letzte auf die Welt und werden als erste wieder von
ihr scheiden . Die Muscheln leben noch, wenn die Dörfer der Men -
schen längst verschwunden sind . . .

Der Leuchtturm von Hörnum wirft sein kreisendes Licht über
weite Meilen den suchenden Schiffen zu . Ich stehe noch einmal auf
der großen Düne , die im Meer versinkt . Und eine Möve schreit .
Lacht sie mich aus , den Pilgrim .den es wieder heimwärts treibt ?
— Nur eine Melodie tönt durch die Nacht : das Meer . Und
oben zwischen Wolken , die sich fliehen , ein Stern , ein Licht , ein
Führer durch die Nacht . Hier waltet Ewiges , hier fühlst du Gott ,
das Urbild alles Werdens und Vergehens . Du selbst erscheinst dir
hier noch winziger als sonst, und faßte nicht die Liebe deine Hand ,
du schaudertest vor solcher Einsamkeit

Bon der Universität Frankfurt . Die Universität Frankfurt ist
vom preußischen Ministerium für Wissenschaft . Kunst und Volks -
bildung ermächtigt worden , die Doktordiplome der Uni -
verfität Straßburg sür solche Doktoranden auszustel -
l e n . die vor dem Krieae oder während des Krieges an der Uni -
versität Straßburg ihr Doktorexamen bestanden , aber infolge der
politischen Verhältnisse keine Doktordiplome mehr erhalten haben .

Das Vaden -Badener Musikfesl.
Unser Berichterstatter drahtet folgenden Vorbericht : Außer -

ordentlich zahlreich sind wieder die Musiker und Freunde neuer Musik
aus allen Teilen Deutschlands und den benachbarten Ländern zu dem
Fest erschienen , das seiner Donaueschinger Tradition nach auch in
diesem Jahre einen Querschnitt des neuesten Schaffens geben will
und aus diesem Grunde die verschiedenen Probleme an einzelnen
Werken aufzuzeigen sucht.

Während durch den stillen Raum gedämpfte Stimmen dringen ,
da und dort über dieses oder jenes Werk des Abends eine Andeu -
tung gemacht oder von Umstellungen gesprochen wird und sich die
gemäßigten , die modernen und die modernsten Ansichten schon im
voraus gegenüberstehen , während man durch diese gespannte Stim -
mung wied . r auf die anregenden Kräfte und damit auf die weit -
hinreichende Bedeutung ' des Kammermusikfestes in Baden - Baden
hingewiesen wird , überschaut man das Programm und hält gleich
bei den begleiteten Vokalkompositionen , bei dem Solo und der Kan -
täte , die durch den Franzosen Darius Milhaud , durch Hugo Her -
mann , Georg Ermatinger , Joseph Mathias Hauer vertreten sind.
Wie vor Jahren das Madrigal wollen nun diese Solo - und Chor -
kantatt ' n zu neuen Formen hin . Daneben stehen Orgelmusik , hoch -
interessante Filmmusik , einige Kurzopcrn und abseits von diesen
Experimenten die Musikantengilde mit Volks - und Zugendmusik .

Indessen hat schon die Orgel eingesetzt und bringt die Phantasie
und Fuge über den Choral „Aus tiefer Not " des Deutschböhmen
Fidel o Finie , ein We . k, das aus tiefer Niedergeschlagenheit empor -
tastet , aber trotz sauberer kompositorischer Arbeit nicht sehr fesseln
kann . Von den Hymnen E r m a t i n g e r s ist die erste recht proble¬
matisch ; die zweite Ipricht durch die mehr innerl '

che Gefaßtheit an
und überzeugt . Nach Pepping , dessen Choralvorspiel mit achtungs -
vollem Schweigen ausgenommen wurde , kamen zum Schluß des
Abends die , .Galgenlieder " von Hugo Hermann , der sich jeden -
falls als das stärkste Talent des ersten Abends vorstellte . Er ist e n
Musiker süddeutscher Prägung . Ein Könner und Kenner . Besonders
fein und von herzlicher Wärme ist seine Lyrik . c . H .

Ein Buddhjstzn - Kloster in England . Aus Ceylon sind unlängst
drei Mönche nach England gekommen , um das erste Buddhisten - Klo -
ster in England zu begründen , und u .ie Feier des 2517 . Jahrestages
der Begründung dieser Religion wurde soeben im Beisein von etwa
IX) Engländern , die zum buddhistischen Glauben übergetreten sind,
veranstaltet . Dabei erklärte der Ob " « , daß sie nicht nach England
gekommen wären , um Leute mit Gewalt zu bekehren , iondern die
schönen Worte und die Wahrheit des Buddhismus vor ihnen auszu -
breiten . Es sollen drei Klassen eingerichtet werden , eine für die
Ausübung des Buddhismus , die nveite für den Unterricht in der
Talisprache und die dritte für den Unterricht in der Meditation , die
der einzige Weg zur Vollkommenheit sein soll .
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Die Eröffnung der neuen Murglawahnslrecke
Ein Freudenlag im Murglal.

(Von unserem Sonderberichterstatter .)
Schönmünzach . 18 . Juli .

Nach jahrzehntelangem Kamps hat nunmehr das Murgtal sein
lang erstrebtes Ziel , die Durchführung der Murgtalbahn von Karls -
ruhe über Rastatt , Forbach , Raumünzach , Klosterreichenbach nach
Freudenstadt mit dem Anschlug der Strecke Raumünzach —Kloster -
reichenbach erroicht . Die Eröffnung der neuen Bahnstrecke , die am
Freitag stattfand , gestaltete sich zu einem Freudentag für das ge-
samte Murgt -̂l. das verkehrspolitisch mit der Durchführung der
Murgtalbahn gewaltig gewinnen wird . Schon in den frühen Mor -
genstunden regten sich in den einzelnen , von der neuen Bahnlinie
berührten Gemeinden fleißige Hände zur Schmückung der Häuser ,die mit Guirlanden und Fahnen in reichem Maße geziert sind . Auch
die Bahnstationen des vorderen Murgtals trugen reichen Flaggen -
schmuck.

In Klosterreichenbach
träfen gegen II Ahr vormittags zwei Sonderzüge der am Bahnbau
beteiligten Reichsbahndirektionen Karlsruhe und Stuttgart mit den
Festgästen ein . Im guirlandengeschmückten Bahnhof hatten sich zum
Empfang der Schultheiß von Klosterreichenbach an der Spitze des

wasen . Er dankte für die Fertigstellung der Dahn , die einen wirt -
schaftlichen Aufschwung des Hinteren Murgtals bringe . Reichsbahn -
Präsident Freiherr von Eltz - Rübenach dankte ver Reichsbahn -
Direktion Stuttgart für die auf badischem Gebiet geleistete Bauarbeit
und entbot dem württembergischen Reichsbahnpräsidcnten herzliche
Willkommengrüße . Er sprach den Wunsch aus . daß die guten tradi -
tionellen Beziehungen der beiden Reichsbahndirektionen Karlsruhe
und Stuttgart auch für die Zukunft bestehen bleiben mögen .

Justizminister Trunk - Karlsruhe entbot im Namen der badi -
schen Regierung den württembergischen Gästen herzlichen Gruß . Er
bedauerte , daß der badische Staatspräsident und der badische Land -
tag durch die Tagung des Landtags leider am Erscheinen verhindert
seien , irr dankte den beiden Rcichsbahndirektionen Karlsruhe und
Stutwart für die Mithilfe am Zustandekommen des Bahnbaus . Möge
das Wirtschaftsleben des Murgtals , so schloß der Iustizminister , auf¬
blühen und daraus Wohlstand und Zufriedenheit der Bewohner
hervorquellen . In diesem Sinne glückauf der neuen Bahn im Namen
der badischen Regierung .

Schließlich entbot m R a u m ü n z a ch. der bisherigen End -
tation der Murgtalbahn auf badischem Gebiet , Landrat T r i t s ch e r -"

astatt den Festgästen den Gruß im Namen sämtlicher badischer
Murgtalgemeinden . Er wies auf Baden als Erenzland hin . dessen
Bewohner im Rastatter Bezirk eine unterschiedliche Lebensweise
gegenüber der Bevölkerung am anderen Ende der Murgtalbahn

unter Wahrung der Interessen der deutschen Volkswirtschaft be«

Ich spreche zugleich im Namen unseres Herrn Generaldirektors ,
der leider am Erscheinen verhindert ist und mich mit seiner Ver¬
tretung beauftragt hat , den beteiligten Gemeinden m^ ne
herzlichen Glückwünsche zur Erfüllung ihres langjährigen Wunsches
aus , und knüpfe daran die Hoffnung , daß die neue Bahn ihnen allen
zum Segen und wirtschaftlichen Nutzen gereichen möge , wie auch,
daß die neue Verbindungsbrücke zwischen den Lan¬
dern Baden und Württemberg zur Förderung der mensch-
liehen wirtschaftlichen und diplomatischen Beziehungen zwischen
den beiden Ländern beitragen möge .

„Ich bitte Sie , mit mir in den Ruf einzustimmen : Die neue
Murgtalbahn und die an ihr beteiligten Gemeinden , die
uns heute so freundlich empfangen haben , sollen leben hoch!"

Der

Präsident der Reichsbahndirektion Karlsruhe , Freiherr von Eitz:
Rübenach .

ergänzte die Vaugefchichie der Murgtalbahn , die der Präsident bet
Reichsbahndirektion Stuttgart , Herr Dr . Sigel . entrollt hatte , noch
durch einen knappen Ueberblick über die Entstehung der
Bahn auk der orderen Sei « e und fuhr dann fort :

I» Schönmünzach . Photo Langenauer a . Tappen , Karlsruhe . Die Ankunft in Kloster -Reichenbacli .

Gemeinderates und die Vertreter der Behörden eingefunden . Mit
dem württembergischen Sonderzug trafen Staatspräsident Dr . Bolz
Wirtschafts - und Justizirtinister Dr . Beyerle . Finanzminister
Dehltirg « r , dir Präsident des württembcTgischrn Landtags
Pflüg er und zahlreiche württembergische Reichs - und Landtags -
abgeordnete , ferner der Präsident des Landesarbsitsamtes für Süd -
Weitdeutschland K e h l i n , der Präsident der Reichsbahndirektion
Stuttgart Dr . Sigel mit einem großen Stab von hohen Reichs -
bahnbeamten und die Bürgermeister der württembergischen Gemein -
den des Murgtals ein . Die Teilnehmer des württembergischen San -
Verzuges wurden ebenso , wie die eine Viertelstunde später aus Karls -
ruhe mit dem badischen Sonderzug eintreffenden Festgäste durch
Zurufe der Schuljugend , die schulfrei hatte , und der zahlreichen Som
Merkurgäste begrüßt

Mit dem badischen Sonderzug waren angekommen Ju -
stizminister Trunk als Vertreter der badischen Regierung , Reichs -
bahnpräsident Freiherr v o n E l tz-R ü b e N a ch, zahlreiche hohe Be -
amte der Reichsbahndirektion Karlsruhe , ferner der Vizepräsident
der Handelskammer in Karlsruhe Elsaß , Handwerkskammerprä -
fcdetrt Isenmann - Bruchsal und HanduZerkskammervizepräsident
Blum Karlsruhe , der Präsident des badischen Verkehrsverbandes
Konsul Me n z i n g e r , Oberbürgermeister Dr . Renne r -Rastatt
Und die Vertreter der badischen Murgtalgemeinden .

Auf dem Bahnhof Klosterreichenbach begrüßte der Schultheißdie Festgäste und wies auf die Bedeutung der neuen Bahnstrecke hin .
Er schloß mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland .

Der württembergische Reichsbahnpräsident Dr . Sigel dankte
siir den berzlichen Empfang in Klosterreichenbach , sein besonderer
Gruß galt den badischen Festgästen , wobei er aus die gemeinsame
badische und württembergische Arbeit hinwies und an die segensreiche
Tätigkeit des früheren Karlsruher Reichsbahnpräsidenien Staatsrat
Schulz erinnerte .

Wirtschaftsminister Dr . Beyerle - Stuttgart überbrachte
Namens der württembergischen Regierung und des württembergischen
Volkes der Reichsbahn die Glückwünsche zur Fertigstellung der neuen
Aurgtalbahnstrecke . Besonders begrüßte der Minister die Gäste aus
« aden auf württembergischein Boden . Der Neubau der Bahn fei«in Mittel zur weiteren Annäherung der stammesverwandten Länder
Württemberg und Baden . Mit einem Hoch schloß die Begrüßungder Festgäste in Klosterreichenbach .

«<- * —*—
ttembergi ' ' , „ der bisherigen Endstation auf

württembergischer Seite .
Nach einem kleinen Imbiß im Hotel Sonne -Post in Kloster -

Gichenbach wurde von den geladenen Gästen der guirlanden -
^ schmückte Festzug bestiegen , der sich um 12 Uhr mittags unter dem
Jubel der Bevölkerung in Bewegung fetzte. Es war

eine großartige Jubelsahrt
°uf der neuen Bahnstrecke Karlsruhe —Raumünzach , auf der überall°n den Bahnstationen die Bevölkerung in großer Zahl Aufstellung
genommen hatte und begeistert die Teilnehmer an dieser Fahrt be-
ßküßte . Böllerschüsse ertönten durch das Murgtal und kündeten von

Freude der Bevölkerung über das endgültige Zustandekommen
Bahn , Ueberall . in den neuen Stationen in Röt , Hutzenbach ,

Schwarzenberg . Schönmünzach und Kirschbaumwasen hatten Schulen
Und Vereine Aufstellung genommen . Festredner begrüßten die Gäste
J}

" d die Gemeindevorstände dankten der Reichsbahn für die Fertig -
Ailung der neuen Bahnlinie . Weißgekleidete Mädchen überreichten
^ iuinensträuße . für die auf württembergischem Gebiet Reichsbahn -
Präsident Dr . Sigel - Stuttgart , auf badischem Gebiet Reichsbahn -
^ asident Freiherr von Eltz - Rübenach dankte . Es war ein
i^Ubel und eine Feststimmung im Murgtal , die man nachfühlen
Unte , wenn man sich zurückerinnerte , wie lange und unter welchen
Schwierigkeiten und Hindernissen die Fertigstellung der neuen Bahn -
trecke zustande kam .

Auf badischem Gebiet ,
<>

n der Haltestelle Kirschbaumwasen begrüßte Bürgermeister" * itz von Forbach die Gäste im Namen der Kolonie Kirschbaum¬

hätten . Die neue Bahn sei ein Glied des Fortschrittes und würde
die beiden Länder sicherlich näherbringen .

Nachdem Reichsbahnpräsident Freiherr von Eltz - Rübenach
gedankt hatte , bestiegen die Gäste den Sonderzug und fuhren nach
Schönmünzach zurück. Vom Bahnhof aus ging es unter Voran -
tritt einer Musikkapelle und weißgekleideten Mädchen

in einem Festzug ,
in dem sinnvolle Festwagen und Gruppen , unter anderem die Eni -
Wicklung des Verkehrs im Murgtal darstellend , nach dem Hotel Post ,in dem ein gemeinsames Mittagessen eingenommen wurde .

Nach Begrüßung der Anwesenden durch Landrat Knapp -
Freudenstadt , dr mit einem Hoch auf das deutsche Vaterland schloß ,dem der gemeinsame Gesang des Deutschlandliedes folgte , sprach

der Präsident der Reichsbahndirektion Stuttgart , Dr . Sigel ,
der zunächst « Inen Ueberblick über die Geschichte der neuen Bahn -
linie gab und dabei besonders die Schwierigkeiten berührte , die sichdem Bau der neuen Murgtalbaynlinie entgegenstellten . Er vertei -
tigte die Reichsbahndirektwn Stuttgart , gegen die oft erhobenen
Vorwürfe , den Bau der Murgtalbahn absichtlich verzögert zu haben .
Diejenigen , die diesen Vorwurf gemacht hätten , würden durchausdie fundamentale Aenderung der Verhältnisse , die durch den lleber -
gang der Länderbahnen an das Reich und an die Reichsbahngssell -
schuft eingetreten sei , verkennen . Die Reichsbahndirektionen würden
jetzt ihre Direktiven von Berlin erhalten , wo man selstverständlich
gar kein Interesse für die alten verkehrskapitularistischen Erwäg -
ungen habe . Reichsbahnpräsident Dr . Sigel schloß, nachdem er noch
der Hauptverwaltung , die den Anträgen auf Fertigstellung
der Bahn entsprochen habe und dem Reich , das der Reichsbahn durchdie Gewährung von Darlehensmitteln zur Seite gesprungen sei , den
Dank ausgesprochen hatte , folgendermaßen :

Mein « Herren ! Ich darf jetzt noch wenige Worte über den
Bau der Bahn selbst sagen . Di « Neubaulänge der Bahn beträgt
14,8 Klm ., wovon der Unterbau auf etwa 8 Klm . bei der im Jahr1923 verfügten Einstellung des Baus bereits fertiggestellt war .

Die gesamten Baukosten der Bahn betragen 5,2 Millionen Murk ,
wovon 3,5 Millionen auf die Zeit von 1926 bis jetzt entfallen . Die
Grunderwerbungskosten wurden von den beteiligten Gemeinden
unter Beihilfe der württ . Forstdirektion . der Gemeinden Freuden -
stadt und Baiersbronn . sowie einiger Privaten getragen . Andere
Zuschüsse wurden nicht erhoben . Geologisch liegt die Bahn ab
Klosterreichenbach im Buntsandstei .l,' gegen die Landesgrenze tritt
Gneisfels auf , während auf dem badischen Gebiet viel Fels -
arbeit im Granit notwendig wurde , es mußten 3 B -rücken und2
Tunnels gebaut werden . Es war also ein hartes Stück technischerArbeit , das hier zu bewältigen war . Es ist mir ein herzliches Be -
dürfnis , allen Beamten , Unternehmern und Arbeitern , die an der
Fertigstellung des Werkes beteiligt waren , meinen herzlichen Dank
hiefür und meine volle Anerkennung auszusprechen . Es ist mir selbst-
verständlich nicht möglich , alle Namen hier zu nennen . Ich darfaber besonder » erwähnen den Vorstand meiner Bauabteilung , HerrDirektor Nägele , den Referenten der Reichsbahndirektion , HerrnOberbaurat Waas , und die örtlichen Bauleiter , die Herren Reichs ^
bahnräte E ch m i d l i n und W e y n i n g.

Leider hat der Bau auch zwei Menschenleben gekostet . Zwei
Arbeiter sind beim Bau tödlich verunglückt . Auch ihrer wollen wir
heute gedenken .

Die Bedeutung der neuen Bahn liegt auf dem wirtschaftlichen
Gebiet .

Sie wird den Ausflugs - und Fremdenverkehr des gan -
zen Murgtals bis hinauf nach Freudenstadt und Umgebung heben
und sie wird den Güterverkehr , insbesondere den Kohlen - und
Holzverkehr wesentlich erleichtern . So beweist der Bau dieser
Bahn , daß die Reichsbahn ihren Betrieb nicht bloß nach kaufmän -
nischen Gesichtspunkten , sondern wie es das Gesetz vorschreibt , auch

..Der
Vau neuer Bahnen bild - t ein besonderes Kapitel in der TeschiH. e

der Nachkriegszeit
und der noch jungen , gerade erst 8 Jahre alt gewordenen Reichsbahn .
Nicht etwa in dem Sinne , als ob dieses Kapitel von besonders reger
Tätigkeit zu berichten wüßte . Im Gegenteil . Wir lesen von zahlreicheil
Forderungen , die unerfüllt geblieben , von manchen Hoffnungen , die
enttäuscht worden sind . Ich will hier nicht auf die rein rechtliche Letteder Frage eingehen , mit der sich die Interessenten im Laufe der Ze c
allmählich zwar vertraut gemacht , wahrscheinlich aber nicht sonderlich
befreundet haben . Denn ihnen bietet die Tatsache , daß die Forde -
rvng , längst beschlossene, Bahnen zu bauen , nicht an die Adresse det
Reichsbahn -Gesellschaft zu richten ist. doch so recht keinen Trost - !* ' .i
möchte Sie vielmehr bitten , die Frage des Baus neuer Bahnen ein -
mal unter einem anderen Gesichtswinkel zu betrachten .Wenn Sie einen Blick >̂ uf die deutsche Eisenbahnkarte werfen ,so zeigt sich ein engmaschiges Netz , enger gezogen in den dicht bevöl¬
kerten , industriereichen Landesteilen , etwas weiter gesponnen in
dünnbevölkerten Gegenden mit vorwiegend landwirtschaftlichemCharakter . Für große Durchgangslinien ist kaum noch irgendwoRaum vorhanden . Aber auch an Linien zweiter Ordnung , die vie
Verbindung zwischen den großen Linien herstellen , und an Stich -
bahnen fehlt es nicht . Für die großen Verkehrsbeziehungen von
Perionen und Gütern ist weitgehend gesorgt , aber auch die 5? -
d ' enung des enger umgrenzten , örtlichen und des Zubringer -Berkehrsist gewiß nicht vernachlässigt worden .

Immerhin liegen noch
zahlreiche Wünsche für den Bau weiterer Strecken vor,

e™ em 0ro fi?rt Teil dieser Wünsche läßt sich seine Berechtigungnicht absprechen , wen ? man ihn vom volkswirtschaftlichen Stand -
P ? ? 8 , betrachtet . Betrachtet man ihn aber vom Standpunktder Reichsbahn aus , so kann man an der Tatsache nicht vorüber -
gehen , daß sich in dem heute noch unerledigten Vauprogramm eine
unverhältnismäßig große Anzahl von Strecken befindet , die sich nie -nials verzinsen und abschreiben kann , weil die Anlagekosten gegen -über den Einnahmi -n zu hock sind.

tritt tTl den landschaftlich so reich bevorzugtenTeilen Suddeutschlands ganz besonders hervor . Je schöner und groß -artiger die Natur ist , umsomehr scheint sie sich beleidigt zu fühlen ,wenn der Mensch mit Schienensträngen . Kunstbauten und den Rauch -
B* k -

n
t J ?"£ e ln ,i £ltc Stille eindringt , und umso teurer läßt siesich diesen Einbruch bezahlen . Gewiß kann kein Eisenbahnuntcrneh -mcn darauf Anspruch erheben , daß alle Betriebe , die es in sich ver -

fi," " " ' T " Wien . Denn die Eisenbahnen haben Volkswirt -Ichaftliche Aufgaben zu erfüllen , und der Reichsbahn - Gesellschaft imbesonderen ist dieser Daseinszweck durch das Gesetz ausdrückliche vor -g« ichneben . Aber das Gesetz schreibt auch die Führung des Betrie -des nach kaufmannischen Grundsätzen vor . und die in dieser Doppel -aufgäbe schlummernden Gegensätze werden in dem Augenblick leben -dig . , n dem die Geldmittel knapp werden und die finanzielle Lagenicht mehr gestattet . Geldbeträge in Anlagen zu investieren , die nichtwerbender Art . sondern Zuschußbetriebe sind.
Es ist Ihnen bekannt , daß

die Finanzen der Reichsbahn zur Zeit in äußerst kritischer Lag«
sich befinden ,

einer Lage aus der sich ein Ausweg nur finden läßt , wenn die E ! n-nahmen erhöht oder die Ausgaben vermindert werden . Die aushinlänglich bekannten Gründen eingetretene Steigerung der Aus -
7 '

t
00 "

,86!1 Nres ist so gewaltig , daß mit nochsoweit gehender Sparsamkeit . Rationalisierung . Verkehrswerbungallein nicht mehr geholfen werden kann , vorausgesetzt natürlich daßwir eine geordnete Betriebssührung aufrecht erhalten wollen . Wenn
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!t (§ nun auch Optimist genug bin , um zu hoffen , daß man der Reichs -
bahn auf die Dauer die Mittel nicht oersagen wird , deren sie bedarf ,
damit sie eine vernünftige Finanzwirtschaft führen kann , so wird
doch äußerste Sparsamkeit noch auf Jahre hinaus die Parole bleiben
müssen - Denn der aus Krieg und Inflation mit schweren Verlusten
Hervorgegangenen Wirtschaft kann nicht zugemutet werden , das, die
«Reichsbahn aus ihr Einnahmen herausholt , die nun umgekehrt einen
-gewissen eisenbahntechnischen Luxus gestatten würden .

I Der organische Aufbau des einheitlichen Eisen -
bahnstaats , den wir heute in Gestalt der Reichsbahn vor uns
isehen , soll grundsätzlich , und dieser Grundsatz wird an maßgebender
Stelle anerkannt , auf einer gesunden Dezentralisation beruhen , die der

«Eigenart von Land und Leuten Rechnung trägt und genügenden
«Spielraum für die Entfaltung der wertvollen Kräfte bietet , die
Wer das ganze Gebiet zerstreut sind .

Der Gedanke an eine einheitliche Deutsche Reichsbahn ist schon
mit . Vorbereitet und durchgeführt wurde seine Verwirklung aber
»erst , als höchste Not über die deutschen Lande hereinbrach , oie die
Zusammenfassung aller Kräfte gebieterisch forderte .

, Das Gedeihen der Reichsbahn ist mit dem Wohl der deutsche»
i Wirtschaft verbunden -
! Die Reichsbahn sieht ihre vornehmste Aufgabe darin , der Wirtschaft
izu dienen und dadurch mittelbar dazu beizutragen , daß unser Vater -
' lanö wieder zu Blüte und Geltung emporgeführt werde . Das ist
unser sehnlichster Wunsch , und den bitte ich Sie , zu bekräftigen , in -

jdem Sie mit mir in der Ruf einstimmen :
„Die badischen und die württembergischen Lande

. und unser Aller deutsches Vaterland hoch !"

i Im Laufe des Mahles ergriff u . a . auch Iustizminister Trunk
«das Wort . Er sprach namens der badischen Regierung nochmals
' Dank für die Einladung aus . Dieses Zusammentreffen der beiden
\ Länder werde uns näherbringen . Die neue Bahnstrecke werde die
I Wirtschaft nach beiden Richtungen fördern . In der Murgtalbahn -
; frage sei Baden immer das verstoßende Element gewesen . Die Ge-
«meinden hätten jetzt ein Beförderungsmittel zum Aufstieg ihrer
! Wirtschaft erhalten und es sei au hoffen , daß alle ihre Wünsche in
Erfüllung geben . Der schwäbischen Bevölkerung herzlichen Glück-
wünsch zum Bahnans <bluß . Landrat Knapp von Freudenstadt habe

' das sckwerwiegende Wort von der Vereinigung der beiden Länder
! ausgesvrochen . Je mehr man darüber rede , um so langsamer gehe
' diese Sache vorwärts . Der Redner bekannte sich zu der Ansicht , daß
1 man diese Dinoe nicht durch Reden , sondern nur vraktisck» fördern

könne . Ueberall . wo es möglich sei , müsse ein Wille zur Z u s a m -
m e n a r b e i t sein . Nur dann können wir vorwärts kommen . Die
Murgtalbas ' n schneidet Badens arößtes Elektrizitätswerk , das Bi »
denwerk . Wir glauben - war nitfit , daß die Murgtalbabn die erste
sein werde , die elektrifiziert werde , aber doß die Elektrik ! , ' erung
aui den Großbabnen komm » , das sei unser besonderer Wunsch , denn
auch dadurch würden wir eine gonenseitige wirtschaftliche Förderung
erleben . Der Minister schloß : Es lebe die baden -württembergische
Zusammenarbeit *um Wohle des deutschen Vaterlandes .

An den Reichspräsidenten von Hindenburg . ferner an
Generaldirektor Dr Dorpmüller wurden Begrüßung ? «
telegramme abgesandt .

Staatspräsident Dr . Bolz - Stuttaart gab der fir >ffnuw > Aus¬
druck. daß die neue Bahn das Wirtschaftsleben im Murgtal bebe .
Man könne versucht werden , bei dieser Geleaenheit eine volitische
Rede über die Frage der Vereinigung von Württemberg und Baden
zu halten . Er stehe aber wie sein sein Kollege Min 'ster Trunk auk
dem Standpunkt , dak man über eine derartig heikle Fraae möglichst
w <-nia reden solle . Der Murgtalneubau habe mit die Bestimmung .
Württemberg und Baden einander näher zu bringen , zu einer richti -
gen Ehe werde es ja vorläufig noch nicht reichen . fGroße Heiterkeit .)
Dr . Bolz trank zum Schluß auf das Wohl der Reichsbahn .

Der Präsident des württembevgischen Landtags . Vflüger -
Ctutwart . berührte ebenfalls die Frage der Vereinigung von Baden
trnd Württemberg und meinte , man solle diese Frage ruh 'g der
künftigen Entwicklung überlassen . Württ >e»nbem möchte nicht den
Erdrück erwecken, daß Baden seiner Selbständigkeit beraubt werden
solle . ^Heiterkeit .) Wir wollen abwarten , wie sich diese Frage der
Vereinigung weiter gestaltet . Er wünschte einen Aufschwung der
beiden Länder Württemberg und Baden auf kulturellem , sozialem
und wirtschaftlichem Gebiet .

Oberbürgermeister Dr . Renner - Rastatt dankte im Auftrag
aller Gemeinden des badischen Muratales den beiden Reichsbahn
direktionen für die Vollendung der Murgtalbahn .

Vizepräsident der Handelskammer Karlsruhe Elsaß trank auf
das Wohl des Wirtschaftslebens des Murgtals , während der Präsi
dent des Badischen Verkehrsverbandes . Konsul Menzinger -
Karlsruhe , auf die rege Tätigkeit der Verkehrsvereine im Interesse
der Mumtalbahn hinwies und um Unterstützung der Verkehrsnereine
bat . Bürgermeister S ch n e i d e r - Gaggenau zollte der Technik
Lob , die bei diesem Bahnbau Hervorragendes geleistet habe und
schloß mit einem Hoch auf die Regierungen von Baden und
Württemberg .

Gegen k> IIb ? fuhren die Festteilnehmer mit dem Sonderzug
von Schönmünzach nach Forbach,

wo die Festgäste ebenfalls herzlich empfangen wurden . Im Hotel
Friedrichshof wurde ein von Rastatt . Gaggenau und Forbach ge-
gebener Kaffee eingenommen . Bürgermeister Fritz - Ferbach
wünschte den Erschienenen recht vergnügte Stunden in Forbach .
Pfarrer Kammerer fand beifällig aufgenommene Worte des
Dankes für die Herstellung der Murgtalbahn und wünschte der
Bahn Rentabilität und baldige Elektrizität .

Mit diesem gelungenen und gemütlichen Zusammensein nahm
die Feierlichkeit zur Eröffnung der neuen Murgtalbahn , die am
Samstag , den 14 . Juli , dem allgemeinen Verkehr Übergeben werden
wird , ihr Ende .

>

Die Züge der Murgtal - Bahn

Karlsruhe ab
Rastatt ab
Freudenstadt an

4.57
5 .42
8.55

S * I
fi.28 ! 7.00
6.47 7 .28
9.311 10.14

★
7 .63
8 .3-1

11.45

12.36 14.35
13.18 ! 15.31
16.22 ! 18.31

+ I S
18.26 19.15
18.53 19.44
21 .30 ! 22 .36

Dem Landlagsschluh entgegen .

Gkreudenstadt ab
Rastatt an
Karlsruhe an

★ I S "*T I *
7 .02 7.51 8.57
9 .43 10.13 11 .13

10.21 i 10.42 11 .42

l * I + IS | -A- IS * ! Sa
10.16 13.51 15.58 17 .00 18.421 19.44 20 .36
12 .55 ; 16 .53 18 .« 19 .5« : 21 .18 ! 22 .05 >22 .59
13 .50 18 .111 19.08 1 20 .57 ! 21 .44! 23.37 0.05

Von bzw . bis Karlsruhe durchlaufender Zug .

Abstimmungen.
Zu Beginn der Freitagnachmittagssitzung des Badischen Land -

tags teilte Präsident Dr . Baumgartner auf eine Anfrage des
Zentrumsabgeordnsten Duffner mit , die Anlegestelle in Breisach
könne erst errichtet werden , wenn die Rheinregulierung durch -
geführt sei .

Dann wandte sich das Haus der Beratung des Voranschlags der
Amortisationskasse zu , über den im Namen des Haus -
Haltsausschusses der Zentrumsabgeordnete S e u b e r t berichtete .
Der Kommunist Hermann klagte über die Arbeitsverhältnisse in
der Karlsruher Majolikafabrik , in der es nicht selten vorkomme ,
daß die Hälfte der Arbeiter auf der Straße liege . Finanzminister
Dr . Schmitt erwiderte , daß hier eine Reformierung eintreten
werde . Die Verhältnisse seien augenblicklich so. daß es besser sei ,
wenn er momentan nicht viel sage . Es schweben Verhandlungen ,
die eine Reformierung an Haupt und Gliedern zur Folge haben
werden .

Nachdem die Zusammenstellung im Personalanhang genehmigt
worden war , wurde der Antrag M a i e r - Heidelberg , der be-
tanntlich von allen Fraktionen mit Ausnahme der Kommunisten
unterschrieben worden ist, das Gesuch der Gemeinde St . Ilgen der
Regierung empfehlend zu überweisen , einstimmig angenommen .

Die Kommunisten hatten drei Anträge eingereicht zur Linde -
rung der Notlage der bäuerlichen Familienbetriebe und der Klein -
gewerbetreibenden , die sämtlich gegen die Stimmen der Antrag -
steller abgelehnt wurden . Dann wurde das Gesuch der Gemeinden
Geroldzahn , Neusaß , Reinhardsachsen , Eottersdorf , Kaltenbrunn
und Hofgut Geißenhof um Errichtung einer G ü t e r st e l l e bei dem
Haltepunkt Geroldzahn der Regierung in dem Sinne empfeh -
lend überwiesen , die badische Regierung möge bei der Reichsbahn -
Verwaltung für baldige Errichtung einer Güterstation in Geroldzahn
eintreten .

Der Regierung wurden zur Kenntnisnahme Überwiesen die
Gesuche des Reichsbundes der höheren Beamten . Landesverband
Baden , über die Entschädigung der während der Besetzung Offen -
burgs von den Franzosen inhaftierten Beamten , der Landesver -
sicherungsanstalt Baden , Karlsruhe um Gewährung eines Staats -
Zuschusses zu den Betriebskosten der Heilstätten Friedrichsheim -
Luisenheim , des Badischen Beamtenbundes e . V , Karlsruhe , wegen
des Heilverfahren ? für badische Staatsbeamte und deren Ange -
hörige , des Zentralverbandes der Arbeitnehmer öffentlicher Be -
triebe und Verwaltungen , Bezirk Karlsruhe , und des Verbands der
Gemeinde - und Staatsarbeiter . Gau Baden , Karlsruhe , um Ein -
führung -einer Ruhelohn - , Witwen - und Waisenversorgung für die
badischen Staatsarbeiter , der Badischen Beamtenkrankenkasse . Karls -
ruhe , wegen der Krankenfürsorge der Beamten , des Verbandes
Deutscher Beamtenkrankenkassen . Koblenz und der Krankenkasse für
die Gemeindebeamten und - Angestellten des deutschen Reiches ,
Mannheim , in der gleichen Angelegenheit .

Durch Annahme des Personalanhangs wurden für erledigt er -
klärt : die Gesuche des Güteroberaufsehers Schuhmacher . Brühl ,
Einreihung in der Besoldungsordnung : der Finanzsekretäre der
Landeshauptkasse , Karlsruhe , Besoldungsordnung : des Badischen
Beamtenbundes e . V , Karlsruhe , Stellenplan : des Bundes der
Gehobenen Mittleren Beamten Badens . Karlsruhe , Personalanhang
und Besoldungsordnung : des Güteroberaufsehers Fitterling , Hockon -
heim , Besoldungsgesetz : des Reichsbundes der Höheren Beamten .
Landesverband Baden , Karlsruhe . Eingruppierung in der Besol¬
dungsordnung : des Landesverbands der Hausmeister und Amts -
gebilfen Badens , Karlsruhe , Eingruppierung in der Besoldungs -
ordnung, ' des Konrad Nagel , Altlußheim , Einreihung der Schiffs -
fiihrer und Schiffsmaschinisten in der Besoldungsordnung : des
Reichsbundes der Zivildienstberechtigten e. V , Landesverband
Baden , Karlsruhe , Eingruppierung in der Besoldungsordnung :

Der Antrag Klaiber um Erlassung der Grundsteuer und
der Gebäudesondersteuer für das Jahr 1927 in allen rein land -
wirtschaftlichen Betrieben , wurde teils durch Annahme des Voran -
schlags für erledigt erklärt , teils , weil Eingriffe in das
bürgerliche Recht , abgelehnt .

Der Antrag Klaiber , Erunderwerbsteuer , wurde in fol¬
gender Fassung angenommen :

„ Der Landtag wolle beschließen , die Regierung zu ersuchen , bei
her Reichsregierung dahin zu wirken , daß in allen Fällen , in denen
sich durch den Ansatz von Grunderwerbsteuer beim Austausch von
landwirtschaftlichen Grundstücken unter Landwirten zur Verbesserung
der Bewirtschaftung Härten ergeben , von dem 8 108 der Reichs¬
abgabenordnung weitgehend Gebrauch gemacht wird .

"

Der Antrag Hertle . Bau der Bahnlinie Königheim —

Hardheim und Osterburken —Merchingen wurde einstimmig ange -
nommen . t .

Der Antrag Dr . M a t t e s . Gebäudesondersteuer der Land -

Wirtschaft, wurde abgelehnt.
Die Regierung wurde ersucht , zu prüfen , a ) ob weitere Kreis -

w e g e und Kreis st raßen in den Landstraßen verband
aufgenommen und hierfür Mittel im nächsten Voranschlag vorge -

sehen werden können , b ) ob den Kreisen und Gemeinden die ihnen
durch den U m l e i t u n g s v e r k e h r auf ihren Straßen entstehen -
den Mehrkosten ersetzt werden können , Die Anträge Mattes
a ) Uebernahme der durch die Umleitung des Landstraßenverkehrs auf
die Kreis - und Gemeindestraßen entstehenden Mehrkosten , b ) Ueber -
nähme von Kreiswegen des Seekreises in den Landstraßenverband ,
wurden durch die Beschlußfassung zu a und b für erledigt erklärt .

Ferner wurde die Regierung ersucht : 1 . dem Landtag einen Ent -
wurf eines Gesetzes über die Aenderung des Straßen -

ge setze s vom 14 . Juni 1884 vorzulegen : die Aenderung soll in der
Richtung erfolgen , daß die Landstraßengemeindn zu den Unter -
Haltungskosten der Landstraßen für den laufenden Meter nur etwa
in d« r Höhe herangezogen werden , die der Unterhaltung des laufen -
den Meters eines Gemeindeweges im Durchschnitt entspricht : 2 . bei
der Neuregelung des Finanzausgleichs zu prüfen , ob und inwieweit
die Kreise und Gemeinden . an dem Auskommen der Kraftsahr -
zeug st euer beteiligt werden können .

Der Antrag Hertle Über die Straßenbeleuchtung der Ge -
meinden wurde abgelehnt .

Die Gesuche des Gemeinderats Burgberg um Staatsbeitrag
zur Straßenverlegung und zu einem Brückenbau und deq» Kurvereins
Todtmoos wegen Verbesserung der Wehratalstraße wurden der Re -
gierung empfehlend überwiesen .

Die Gesuche des Bürgermeisteramts Wittenschwand und de«
Verwaltungsrats Unteribach um Gewährung eines Staatszuschusses

zur Wegverbesserung , des Kurvereins Titisee und des Vereins der

^ itiseeinieresjenten in Titisee gegen die vom Badenwerk ge-

plante erweiterte Titiseeregulierung , des Bürgermeister -

amts Kehl , Kinzigverlegung , des Verbands bad . Gemeinden wegen
Beitragsleistung der Gemeinden zur Unterhaltung der Bandstraßen
wurden der Regierung zur K e n n t n i s n a h m e u b e r w t e s e n .

Die Gesuche des Südwestdeutschen Stemlndustneverbandes ,
Mannheim , der Handelskammern Heidelberg und Mannheim , des

Eemeinderats Maisburg , des Gemeinderats Furschenbach . des Ge -

meinderats Kappelrodeck . der Bad . Eranitstemmdustrie , Ottenhofen
die

er¬

der Fassung seine Zustimmung erteilen : 1 . Die
nach in Ziffer 5a Der Grundbestimmungen fiii
' ttk -1"1*' — i ^ : " v

und der Firmen der Eranitstemmdustrie in Raumünzach über

Lage der badischen Granitsteinindustrie wurden für erledigt

Die Gesuche der Vereinigung der höheren technischen Staats -

beamten Badens , höhere Eingruppierung von 4 Reaterungsbauraten
der Wasser - und Straßenbaudirektion in der Besoldungsordnung ,
des Vereins der Zeichner in den bad . Staatsverwaltungen um bessere
Einstufung der Lithographen und Kupferstecher in der Besoldungs¬
ordnung . des Verwaltungsoberinspektors E . Flach tn Karlsruhe um

bessere Einreihung in der Besoldungsordnung des Landesvereins
der mittleren Vermessungsbeamten Badens . Besoldungsordnung . des
Landesvereins Baden des deutschen Vereins für Vermessungswesen .
Stellenzulagen , des Vereins der Straßen - und Waßerbaumeister
Badens , Personalanhang , des Landesvereins Baden des deutschen
Vereins für Vermessungswesen . Anstellungsverhaltnisse der höheren
Vermessungsbeamten wurden durch die Beschlußfassung zum Per -

sonalanhang für erledigt erklärt .
Weiter wurde die Regierung ersucht , für die Beratung des dem

Reichsrat vorliegenden Entwurfs eines S t e u e r v ere i n h e t t -

lichungsgesetzes den Reichsratsbevollmächtigten Weisung für
eine entsprechende Fassung der Bestimmungen der Entwürfe des
Grundsteuer - und Gewerbe st euerrahmengesetzes zu

Der Antrag des Geschäftsordnungsausschusses auf Aenderung
des 8 47 der Geschäftsordnung , der gestern im Wortlaut mitgeteilt
worden war , wurde unter Protest des Kommunisten Bock mit 50
gegen 7 Stimmen angenommen .

In der Frage der Bekämpfung der R i n d e r t übe rk u-

lose wurde einstimmig folgender Antrag des Haushaltsausschusses
angenommen : „Der Landtag wolle dem Antrag Föhr in folgen -

~ ~ " " " " ' Untersuchungsgebühr
r das freiwillige Tu -

ber tu los« tilgu ng sv erfahren an Rindern wird für jede vorgeschriebene
Untersuchung der dem Verfahren angeschlossenen Tiere auf 0 .40 RM .
festgesetzt. 2 . Die Untcksuchungsgebühr ist zur Hälfte vom Eigen -
tümer des untersuchten Tieres zu tragen , die andere Hälfte Über -
nimmt d e Staatskasse . 3 . Der nach HI Ziffer 5b vorgesehene Reise -
kostenersatz kommt in Wegfall . 4 . Zur Deckung der sich für den Staat
hieraus ergebenden Kosten ( mit schätzungsweise jährlich 100 000 RM .)
wird Titel IV § ißb des Staatsvoranschlages des M nisteriums
des Innern in Anspruch genommen mit einer entsprechenden Ueber -
schreitung des dort vorgesehenen Betrages von 78 000 RM .

"

Dazu wurde folgende Entschließung angenommen : „Die
jetzt beschlossene Regelung soll eine vorläufige sein ; es soll von der
Regierung geprüft werden , ob nicht später die Gebühren ganz aus
die Staatskasse übernommen und ob nicht die Untersuchung der Tiere
im ersten Jahre Meimal , in den folgenden Jahren nur einmal vor -
genommen werden kann .

"

Der Annahme des Antrages war eine längere Ausso räche Wer
das Schreiben des Ministers des Innern und über die Borgeschichte
des Antrages vorausgegangen . Unter anderem wollte Weiß -

aupt vom Zentrum von der Regierung Auskunft darüber , ob
ereits bezahlte Gebühren zurückerstattet würden . Ministerialdirek -

tor Föhrenbach sagte Prüfung dieser Frage zu . Klaiber von
der Wirtschaftspartei meinte , Dr . Föhr fei diesmal mit seiner
Bauernfreundlichkeit zu weit gegangen und der Haushaltsausschuß
sei hereingefallen . Der Sozialdemokrat Maie r - Heidelberg be-
merkte , die gange Angelegenheit sei durch die Hartköpfigkeit des Dr .
Föhr verrannt worden . Die Auseinandersetzungen gingen ziemlich
lang und ziemlich erregt hin und her .

Abgeordnete der Deutschnationalen Voltspartei hatten einen
Antrag auf Nachlaß der W i nz « rLredi t e eingereicht . Der
Haushaltsausschuß stellte den Antrag , der Landtag wolle die Re -
gierung ersuchen , bei der Reichsregierung dahin zu w rken , daß jenen
Winzern , die infolge Mißernte oder Frostschäden in Notlage sich
befinden , die im Dezember fäll gen WiiMrkredite weiterhin ge-
stundet und die fälligen Zinsen erlassen werden . Dieser Antrag
wurde einstimmig angenommen und der Antrag Hertle für erledigt
erklärt .

zu
Hierauf wurde ein Antrag Klaber über Schutzzollpolitik

Gunsten der Landwirtschaft beraten . Dieser Antrag wurde mit
allen gegen acht Stimmen durch die Regierungserklärung und du . ch
das Notprogramm der Reichsrogierung für erledigt erklärt . Ebenso
wurde ein weiterer Antrag Klarer , nach dem die Rentenbank -
Gruiidschuldzinsen auf das Reich übernommen werden sol-
len , durch die Maßnahmen der Regierung für erledigt erklärt .

Zur Errichtung eines Amtsgerichts in Singen beschloß
der Landtag , von der dem Unterrichtsm nisterium vom Staatsmini -
stcrium erteilten Ermächtigung , der Errichtung eines Amtsgerichtes
tn Singen unter der Voraussetzung näher zu treten . daß die Stadt -
gemeinde S ' ngen ihrer Zusage entsprechend d 'e Diensträum « mit
Einrichtung sowie Beamtenrvohnungen in dem vom Justizministerium
für notwendig erachtenden Umfang zur Verfügung stellt , Kenntnis
zu nehmen .

Das Gesuch der Stadtgememde Neckargemünd um Bewilli -
gung eines Staat Zuschusses zum Bau eines Verbindungs -
steges Mischen den durch den Neckar getrennten Ortsteilen Neckar -
gemllnd —Klemgemünd wurde der Regierung in dem Sinne em¬
pfehlend überwiesen , daß die Regierung bei der Neckar -A .-G . m t
allem Nachdruck darauf dringt , daß sie zum Bau eines Steghs einen
Beitrag leistet . Das Gesuch der Gemeinde S e e b a ch um Arbeits¬
losen für sorge wurde durch die Beschlußfassung zum Voranschrrch oes
Min sterums für erledigt erklärt .

Am Schluß der Sitzung gab es eine Geschäftsordnungsdebatte
über den Zeitpunkt der nächsten Sitzung . Der Präsident schlug dafür
den Dienstag der kommenden Woche , vormittags 9 Uhr , vo " . Da -
gegen opponierte Dr . Mattes mit dem Bemerken , man habe sich
doch darauf eingestellt , daß am Samstag die Beratungen zu Ende
gefübrt werden , sogar unter Zuhilfenahme einer Nachtsitzung ,
v . Mayer - Karls uhe unterstützte ihn nachdrücklichst. Dr . Schofer
aber erklärte , er könne aus gesundheitlichen Rücksichten auf diesen
Vorschlag nicht eingehen . Hierauf wurde die nächste Sitzung au '

Dienstag vormittag g Uhr anberaumt .
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oder wenn die Kopfhaut juckt und Schuppenbildung eintritt ,
ist es höchste Zeit , an eine zuverlässige Haarkur zu denken .

Wählen Sie aber nur ein ernstes , vertrauenswürdiges Haarpflegemittel ;

B i r 'K e n Vo s s e r
Das quälende Jucken verschwindet sofort — Schuppenbildung»
Haarausfall, Spalten und Brechen der Haare werden verhütet,
der Haarwuchs wird kräftig angeregt . — — Das Haar wird
voll, glänzend , duftig und geschmeidig . — — Vorzeitiges En.

grauen wird bei dauerndem Gebrauch vermieden!
Begeisterte Anerkennung von Ärzten und Laien . — — Seit 40 Jahren bewähr

Cfreis ; RM . 2 .20und 3 .7S Jfe Liter S.~> Xi Liter . I0 .50 .



Stranöanzüge .
Was trägt man am Strand ? An der See ? Diese Frage ist

We von großer Wichtigkeit , denn es ist der Mode gelungen . in
«s Kapitel der Strandanziige ein überraschend neues , in jedem
!>ll amüsantes und feines Intermezzo einzuschieben , das alle Aus -

hat , von der Frauenwelt mit größter Aufmerksamkeit studiert zu
!̂ den . Und beim Studieren wird es nicht bleiben , man wird
^lmehr die lustigen , liebenswürdigen Phantasien , die Frau Mode
' diesem Intermezzo zu dichten wußte , begeistert in die Tat um -
?en und so dem Strandbild eine neue , bunte , farbenfrohe und
°$?t reizvolle Note geben .

. Man muh sich zunächst vor Augen halten , daß an der See der
>̂deanzug längst so etwas wie ein Vormittagsanzug geworden »t .
W geht im Badeanzug und Bademantel vom Strandqotel zum
!r -nd , sitzt im Freien beim Frühstück an den Tischen , prominiert
^ Badeanzug am Strand , legt sich in den Sand , oder setzt sich in

Strandkorb , und natürlich , man badet schließlich auch . Nun
wird der Badeanzug von seiner Rolle als Vormittagsanzug ,

er sich angemaßt hat , verdrängt , und zwar durch den Schlaf -
"iug . Und zugleich baute die Mode diesen Gedanken noch weiter
»s, es erschien der Kimono , die Matrosenbluse , die Apachenbluse
^ r alle mit weiten langen Hosen , und so belebt sich der Strand
'' l höchst lustig und luftig angezogenen Damen , die sich in der
Anrolle sehr behaglich fühlen , und . da alle möglichen Varmtio -
<n dieses Anzuges gestattet und jedem Geschmack weitester Spiel -

gelassen ist, wenn nur die weite , lange Hose , die man ja
'»sseshalber auch an den Knöcheln einziehen kann , nicht fehlt , so
Geirrt ein Sommerkarneoal am Strand ausgebrochen zu sein .

Natürlich bleibt neben dieser neuen Mode dem leichten Strand -
l°idchen sein Platz vorbehalten . Es hat weder seine Berechtigung

seine Anmut eingebüßt und wird immer eine bevorzugte Stel -
einnehmen , zumal auch das Strandkleidchen in fast unend -

% n Abarten erscheint und jedem Geschmack gerecht wird .

So hat man nun an der See die Wahl , morgens im Hosen -
Jjttfl, im Strandkleidchen oder im Badeanzug mit .Mantel zu er -
Seinen und es ist Eeschmacksache. für welche der drei Möglichkeiten
S sich entscheiden will . An den Binnenseen hat vorerst das
^ andkleidchen das unbedingte Vorrecht , am Meer muß es sich
'>!>« zwei Konkurrenten gefallen lassen.

I

Warner
'

s

Corselette
u. Hüfthalter

A.Lucas fett
Kaisarstrasse 185
Telefon 2262

Bademäntel/Badeanzüge
für Damen und Herren , äußerst preiswert ,

in reichster Auswahl

Berta Baer , Ksiserstr . 126

Badeanzüge , Badetücher
Mutzen und Schuhe
— in großer Auswahl —

Erbprinzenstr . 25 ElflH Kley Erbnrinzenstr . 25

Bade - und Toiletteschwämme ,
Frottierwaren , RUckenbUrsten
zur Kräftigung u . Frischerhaltung
des Körpers , in größter Auswahl im Spezialhaus

Ries Ecke
Friedrichsplatz 7

Zur Reise - und Bade - Saison
empfehlen wir Gummi -Reiseitissen . Gummi -Badewanne , zu¬sammenlegbar , Gummi -Schwäminc , Sehwimm -Taschen ,Gummi - Badehauben . Ocltuch -Badehauben , Wachstuch -
Baderollen , Reise -Rollen . Gummi - Kämme , Gummi -Hosen¬
träger , bunte und weiße , wasserdichte , abwaschbare Dauer -wäsche etc . in nur prima Qualitäten .

ARETZ & CIE Kalserst»-. 215.Hntlt Ä Vrlt « Telephon 2iM .

ohne mich besucht zu haben ,
Sie finden auch zu billigsten Preisen alle«, wm Sie
heute zur Reise benötigen : Sämtliche Bade - und Reise¬
artikel . Alleinverkauf für Mädler -Koffer , Reiseneces¬
saires , Picknickkörbe , die Damentasche In mod . Aus¬

führung . d ^n eleganten Schirm für Sonne _ _ ;
und Regen , Reisegeschenke usw . , =

Badeanzüge
Forma Badeanzüge, Bademäntel, motzen. Frotiieru/äscfie

PAUL RODER Nachf.
JENNY HOMBUROEK
Kaiserstraße 136 , Im Friedrichsbad

Der

Goldfisch -
ffoll -Badeanzug
sitzt wie angegossen!

in Luft und Wasser voll¬
kommenes Wohlbehagen .
Amerikanische Machart .

In vielen tfeschmackvollen
Modellen .

Hauptpreislagen : 1 7A
17 .50 16 .50 ll .SO l . IU

Fior - und Baumwoll -Qualitäten
6 .6 « 5 . 30 4 .60 1 CA
3 . SO 2 .90 2 . 4t ) I . OU

Bevor Sie reisen !
vergessen Sie nicht zu ergänzenZahn -, Haar - oder Kleiderbürsten . Rasierpinsel ,Kämme , Schwämme , Waschlappen . Reiserollen .Schwammbeutel . Seifen , Kölnisch Wasser ete . im

Btirsten - Spezialtfeschäft
RUDOLF KUMMERLE
Tel . 2675 . Kalserstr . 93 . bei der Kronenstr .

Bade -Mäntel
und - Capes

in farbenprächtißer , sport¬
licher Ausführung , moderne
entzückende Musterungen
28 . 50 24 .00 19 .40
16 . 80 12 .80 u. 9 . 5

Aus der Fülle unseres groß sortier¬
ten Lagers heben wir noch hervor

Bade -Hauben von 50 # an
ßade -Helme . • • von 1 .40an
Bade -Gilrtel von l .OOan
Bade - Schuhe Paar 1 .60
Kork -SchwimmäUrtel 3 .20
Wasser - und Strandbälle - - 2 .50

SPORT - MODE

FreundlieO
KARLSRUHE 1642

Wie soll ich baöen ?
Lustbad .

Wann : Nicht nur im Hochsommer sondern auch bei kühlerem
Wetter . Gleichmäßige Abhärtung schützt gegen Erkältungskrank -
heiten .

Wie ? : Nicht in ruhigem Stillsitzen in der Sonne oder im
Schatten — die Haut darf weder verbrannt werden , noch frieren —
sondern mit Körperbewegung , Gymnastik , Spiel und Ausruhen in
leichtem Baumschatten .

Wer ? Erwachsene zum Ausgleich gegen das Stubensitzen und
die Fabrikluft , Kinder zum Schutz gegen englische Krankheit und an
Stelle des Spieles auf engen , lichtlosen und staubigen Strahen .

Warum ? Weil die freie Bewegung des Körpers in der
Natur notwendig ist , um ein frischer , fröhlicher , gesunder Mensch zu
werden .

Sonnenbad

ist kein Allheilmittel . Es ist gefährlich für Kranke , nur Gesunde
können den Reiz ertragen . .. .

Wie ? Man beginne mit 10 Minuten und bestrahle täglich bis
zu einer Viertelstunde länger . Sonnenbrand entsteht bei zu starker
Bestrahlung , blonde Menschen sind empfindlicher als dunkle . Trage
eine Kopfbedeckung . Leinenhut oder ähnliches . Die Schmerzen, ,

das
Fieber und das Uebelsein kommen erst Stunden nach dem über
mähigen Sonnenbad , also Vernunft und Ueberlegung ! Bei den ge
ringsten Beschwerden heraus aus der Sonne ! Hitzschlag und Sonnen
stich ! Das Badepersonal weiß Rat .

Wasserbad.
Nicht zu lang . Gänsehaut und blaue Lippen sind Zeichen von

überlanger Dauer . Abwechselnd Wasser und Sonne entfettet _
die

Haut und gibt Sonnenbrand . Achtung bei vollem Magen ! Empfind -
liche Ohren gegen Wasser schützen !
iiiiiiiiHtiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiHimmiiiiiiiiiiiimiiiiiimiimiiiimiiiiiiiiiiiHiiiiiiHiiiiiiiHiiiiiiiiiiitiitiHM

Der Nivea - Firma P . Beiersdorf & Co . , A .- G ., Hamburg wurde
folgender Brief geschrieben :

Nach längeren Versuchen habe ich mich entschlossen , in
meinem Kinderheim Ihre Nivea - Ereme als Hausmittel , vor allem
als Vorbeugemittel gegen Sonnenbrand , zu gebrauchen . Die Kinder ,
welche ich täglich mit Nivea - Ereme behandelte , hatten fast garnichl
unter Sonnenbrand zu leiden , auch wenn sie stundenlang im Sande
lagen , gez. E . G.

Eine neuzeitliche von verschiedenen Fachleuten als mustergültig an¬
erkannte Badeanstalt hat die Stadt Dnrlach vor nicht allznlanger Zeil
erstellt . Sie ist von der Endhaltestelle der elektrischen Strahenbahn aus
in einigen Minuten zn er -eiche» . Die Eintrittsvreise find sehr nicder .
Die Speisung der Bassins erfolgt mit Psin,wasser , welches dnrch eine
Kilteranlage und durch ein -'n Vorwärmer stießt . Das Bad bat getrennte
Abteilungen für beide Geschlechter . Dienstags . Donnerstags und Sonn -
tags ist Fainilienbad in der Herren -, Schwimm - und Turnabteilung .

SdiwiniiiK bufo tinfl Sonnenftaa

Oer SiaOt Durladi
Neuzeitl . eingerichtet , erreichbar
In 8 Minuten von der

Endhaltestelle der Elektrischen Straßenbahn .
Getrennte Abteilungen

des Schwimm - und Sonnenbades )ür beide Geschlechter .
Dienstag . Donnerstag und Sonntag Familienbad in der

Herren - Schwimm - und Sonnenbad - Abteilung .

Das beliebte

Familienbad in Maxau
von morgens 6 Uhr bis Eintritt der
Dunkelheit durchgehend geöffnet .
Telephon 2981 . A . Melcher .

ANZEIGEN
haben in der Bad . Presse den

größten Erfolg

Ehe Sie ins Lullbad gelten
sehen Sie sich erst im

. Reformhaus Neuberf , Karlsfr . 29 a
um . Sie finden da iteeltinete l .uft - und Bade¬
wäsche , Büstenhalter ete —Fullbekleidung
Seilen . Hautttle u . Crfemes gegen Sonnenbrand.Nährmittel . Obstsäfte etc .

/ >uch öaöemäntel

öaöewästbe
auf
bequemste Teilzahlung

deutsche MIMuiW -AsellliW
Karlsruhe m. b . h . Kronenstr . 40

Badeanzüge / Badehosen
Badeschuhe / Bademützen

Badetücher
große Auswahl , kleine Preise

V.H.?»1
.
» *

.?.1.?.!.? C . W . Keller

I
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SüdwestdeutscheJndustrie-und WirtschaftsZeitung
Frankfurter Abendbörse.

Frankfurt , is , Juli . iFnnklvruch . » Die Frankfurter Abendbörse
war allgemein erholt und zuversichtlich gestimmt . Besonders der ruhigere
und etwas schere Beginn der Newnorker Börse gab einen starken Anreiz
zu Rückdech ^ugen , Die Kurserholungen betrugen durchschnittlich I —1.5
Prozent . Westereqeln vlus 5 . Anleihen ohne Umsatz . Ungarn Gold 26.
Im winteren Berlaus gewannen Farben insgesamt 8 .25, Siemens 8.5 ,
Si &eitl . Stahl 5.5, Waldhos 8, AEG . 1 .5 Prozent . Die Nachbörse schloß
freundlich . Farben 256,5 , Rhein . Stahl 140.25 , Waldhos 296 .5 , AEG . IS « .
Westereaeln 252 , Schlickert 194 , A . -G . siir Verkehr 185.

Anleihen : Altbesitz 51 .80. Neubesitz 17 . 4 Dt . Schutzgebiete 6 .9 .
Bankaktien : Allg . Dt . Kreditanstalt 186, Barmer Bankverein 148,

Commerz - und Privatbank 182 , Darmst . - und Nattonalbank 266 , Deutsche
Bank 162 .5 . DiSconto - Gesellsch . 160.5 . Dresdner Bank 168 .5. Metallbank
189 .5 . ReichSbank ^69. Ceftm . Credit 85

Bernwerks - Aktirn : BudernS 80, Gelsenk . 135 , Phönix Bergbau 89,
Rhein . Braunkohle 277 .5 , Rhein -Stahl 141 , V «r . Königs - und Laurabütte
70.». Ver . Stahlwerke 90.

Transvortwerte : Hamb . -Amerika -Pakets . 162 , Nordd . Lloyd 152 .5 .
Jndnstricaktien : Adlerwerke Klerier III . AEG . Stamm -Aktien 168 .5 ,

Bergmann Elektr . 192 Zement Heidelberg 187.5 . Daimler Motor 108,
Dt . Erdöl 188.5 , Dt . Linoleumwerke 878 , J .-G . Farben 256 .25, Feiten n .
Guilleaume 128, Franks . Hof 108.5 , GeSfürel 246 . Th . Goldfchmidt 91.75.
Hoch - und Tiefbau 77, Hilzmann 141 .75, Holzverkohlung 89, Gebr . Jung -
bans 82, Lahmener 167, Lech Augsburg 1 ) 2, Mainkraftwerke 119, Neckar -
fulm Fahrz . 61 .5 , NütgerSwerke 64 , Schlickert El . Niirnb . 194 .5 , Siemens
ii . HalSke 857 .5 , Südd . Zuckerf . 151 .5 . Thür . Lief . Gotha 107, Voigt und
Häffner 211 . Wavß u . Frevtag 144 .5, Zellstoff Afchaffenb . 228 .55. Zellstosf
Waldhof 296.

Zahlungsverkehr und Umsatzbewegung .
'

.! D e Umsätze im Zahlungsverkehr haben sich im ersten Halbjahr
1928 langsamer erhöht als in den gleichen Monaten des Jahres 1927.
Dies hängt , wie dem Wochenbericht d : s Instituts für Konjunktur -

forschung zu entnehmen ist , damit zustimmen , das; die Abschwächung
des Tatgieitsgradss in Industrie und Handel naturgemäß auch das
Umsatzoolumen im Zahlungsverkehr beeinflußt hat . Besonders deut -
lich tritt dies beim Pcstlcheckvcrkehr h . rvor . Während im Jahre
1327 im zweiten Vierteljahr die Umsätze des vo hergegangenen
vierten Werteljahres — nach dem saisonmähigen Rückgang in den
ersten Monaten des Jahres — bereits wieder übertroffen wurden ,
find die Postscheckumsätze im zweiten Vierteljahr 1328 um etwa 4 v . H,
unter dem Stand des vielen Vierteljahres 1327 geblieben . Auch
bei den übrigen Formen des Zachlungsoerkohrs (Geldumlauf . G ro -

verkehr der Reichsdank , Abrechnungsverkehr außerhalb Berlins ) läßt
(ich eine Verlangsamung de ? Umsatztätigkeit feststellen . Eine Aus -

nähme macht nur der Berliner Abrechnungsverkehr , bei dem die
größere Geschäftstätigkeit auf dem Effekten - und dem Kapitalmarkt
im vwe ten Vierteljahr 1328 eine rasche Umsatzsteigerung hervorrief ,
die stärker war als in dcn entsprechenden Monaten des Jahres 1327.
Die Umsätze im bargeldlosen Zahlungsverkehr (Reichsbankgiro - und

k . h - sowie Postjcheckverkehr , jedoch ohne die stilistisch
. .. 1f .. . , ^ x. .. : S».»*. CT"?*.i SJJvf +rtvt imAbrechnungsvert . ,̂ , . W . . .

nicht erfaßbaren internen Umsätze bei den Privatbanken ) dürften im
ersten Hlbjahr 1328 mit rund 473 Mrd . RM . um etwa 20 M ' d . RM .
größer gewesen sen als im zweiten Halbjahr 1327 ( im Vo jähr
betrug die entsprechende Steigerung 25 Mrd . RM .) Auch gegenüber
dem loweils entsprechenden Halbjahr des Vorjahres hat sich die
Umsatzsteigerung verlangsamt . Sie betrug rund 43 Mrd . RM . im
ersten

'
Halbjahr 1328 gegen 55 Mrd . RM . im zweiten Halbjahr 1327

und 77 Mrd . RM . im ersten Halbjahr 1327 . Im ganzen zeigt es
sich jedenfalls , daß auch im Zahlungsverkehr der konjunkturelle Auf -
trieb zum Stillstand gekommcn ist. Wenn sich dabei der Konjunktur -
rückgang bisher noch weniger stark bemerkbar macht als in den
ProdUktions - und Beschästigmngszahlen . so mog dies wohl u . a .
damit zusammenhängen , daß sich die Uinsatztätig ' eit im Handel im
ersten Halbjahr 1328 offenbar teilweise etwas günst ger entwickelt
hatte als der Geschäftsgang in der Industrie . Die Tinezlhandels -
Umsätze sowohl als auch die gesamten versteuerten Umsätze waren
jedenfalls — soweit das jetzt vorliegende Zahlenmaterial schon eine
Schätzung gestattet — um ein 'ge Prozent höher als im ersten Halb¬
jahr 1327, während Produltion und Beschäftigung der Industrie im
ganzen annähernd gleich , teilweise sogar eher etwas niedriger wa ^en.
Dabei ist aber noch zu beachten , daß se

' t d :m ersten Halbjahr 1327
die Preis « gestiegen sind , so daß selbst zur Bewältigung der glichen
mengenmäßigen Umsätze gegenwärtig größere Umsätze im Za -hlungs -
verkeb erforderlich sind als im Jahre 1327. Diese , ,Gcgenbemegung "

von Umsatz und Produk on ist wohl daraus zu erklären , daß beträcht -
liche Lag rvorräte vorhanden waren , die eine Umsatzsteigerung bei
sinkender Produttion ermöglichten ( dies dürfte insbesondere für viele
Verbrauchsgiüter , wie z . B . Textilien , Leder - und Schuhwaren usw .,
zutreffend ie

' n ) .

Zur Lage der Lederindustrie .
Der Konjunkturrückgang in der Lederindustrie seit dem Herbst 1927

ist beträchtlich stärker als der gleichzeitige Rückgang der allgemeinen Kon -
junktur . Während die allgemeine industrielle Beschäftigung von Oktober
1927 bis Mai 1928 um etwa 8.5 v . H . sank , betrug , nach einem Bericht des
Instituts für Konjunkturforschung der Beschäftigungsrückgang in der
lcdererzeilgenbcn Industrie 10 v . H .. in der lederverarbeitenden Industrie
14 v . H . Innerhalb der letztgenannten Gruppe hat die Schnhindu -
st r i t mit 17 v . H . die stärkste Senkung zn verzeichnen . Die Einfuhr von
Häuten ans dem Ausland , lag im Mai 1928 um 80 v . H. unter dem
Durchschnitt des lebten Vierteljahre ? 1927. Dieser Rückgang entspricht ,
wenn man berücksichtigt , das , die deutsche Lederindustrie . mehr als die
Hälfte der von ihr benötigten Hänte importiert , leibst bei Annahme einer
während dieser Zeit unverminderten inländischen Häutebeschaffuiig , einem
Rückgang der Häuteversorguui vo » mindestens 15 v . H, , wahrscheinlich
aber von rund 20 v. H . Die Ursache der besonderen Schärfe des konjnnk -
turellen Rückgangs in der Lederindustrie ist darauf zurückzuführen , daß
die im Jahre 1927 und auch noch im Januar 1928 stark anziehenden Häute -
preise offenbar Rohstofscindeckungen veranlagt haben , die über das durch
den laufenden Bedarf bedingte Mast hinausginge » . Als dann bei Beginn
dieses Jahres die Prcistendeuz umschlug , setzte sich auch in den Disvoss -
Honen eine Zurückhaltung durch , die um so schärfer fein muhte , als die
Bevorratung in vermutlich sämtlichen Stufen der Lederwlrtfchaft beträcht -
lich war . Der Absatz von Lederwaren an die Konsumenten dürste nach
den zur Verfügung stehenden Snmt ' tome » nicht so stark gesunken sein , daß
hierdurch die Schärfe des Koniunktnrrückfchlageö völlig erklärt wird . Im -
merhin ist nicht zu verkennen , daß die gegenüber dem Herbst gesteigerte
allgemeine Erwerbslosigkeit und die ungünstige Witterung den Schuhabfatz
verschlechtet haben . Außerdem stieg «wesentlich insolge erhöhter tschecho-
slowakische - Zusuhr ) der Schuhimvort lin der Hauptsache leichtes Sil ' uh -
werk ) von 224 000 Paar im Durchschnitt des letzten Vierteljahres 1927
auf 666 000 Paar «IN Mai 1928 . Dadurch erhöhte sich der Anteil der Ein -
snhr am deutschen Schubve ^brauch vo » noch nicht 5 v . H . aus 18 v . H .
Tie LederauSsuhr bewegt sich unter Schwankungen seit über einem halben
Jahr auf nahezu gleichen Stalle : in den letzten Monaten ist sie sogar
zurückgegangen . Diese Tatsache läßt mit daraus schlieeßu , das , die Liauidie -
rung der Vorräte bis letzt ohne allzu empfindliche Störungen vor sich ge -
gangen ist . Augenscheinlich ist der Abbau der Vorräte bereits so weit
durchgeführt , das, sich neucrdings die Notwendigkeit eines stärkeren Rück -

griffs auf den Markt eralbt . Einem nachhaltigen Prodnktionsaufschwnng
der Lederindustrie stehen aber a " ßer den Schwierigkeiten , die der Schub -
indnftrie , dem wichtigsten Abnehmer der Lederindustrie , aus der aus -

ländischcn Konkurrenz erwachsen , auch die allgemeinen Konjunkturbedin -

gungen entgegen . Indes macht es die gegenwärtige Lage nicht unwahr -

scheinlich , das , die scharfe Abwärtsbe .vegung der Preise und wohl auch der
Beschäftig ing zu einem sei " tsser Abschluß gekommen ist .

Zusammenschluß In der Strnmvsindnstrle . Wie verlautet , ist zwischen
der Firma Fried . Anton Köbke u . Co . A . -G . in Göppersdorf und der

Tertil - Tondikat - G . m . b H . vorbehaltlich der Genehmianng durch die

Hauvtversaminlu -.gen ein Fusionsvertrag abgeschlossen worden . Zur
Durchführung der Fusion wird einer auf den 15 . August etnberuscne »
G .- V . die Erhöhung des Aktienkapitals de * Köbke A .- G . um 8 Mill . RM .
vorgeschlagen werden . Die Zentrale des Unternehmens soll nach Cbein -

Nitz verlegt werden . In den Vorstand des Gesamtunternehmens tritt
LouiS Goldschmidt vom Tertilinndikat ein .

Englischer Außenhandel . Der Wert der nach England eingeführ -
ten Waren belief sich im Juni auf 99 369 000 Pfund Sterling , das
entspricht einer Zunahme um 41 330 Pfund Sterling im Vergleich
mit dem Juni des Vorjahres . Ausgeführt wurden Waren im Werte
von 53 472 033 Pfund Sterling , das sind 3 430 333 Pfund Sterling
SUfc

A .- G . Brown , Boveri & Cle. , Baden.
Die Schweizer Schwestergesellschaft des gleichnamigen Mann -

heimer Unternehmens legt soeben ihren Abschluß für das Geschäfts -
jähr 1327'28 vor . Danach konnte im abgelaufenen Jahre in der Fa -
brikation ein Gewinn von 13 782 714 Fr . gegenüber 13 715 333 Fr .
im vorangegangenen Jahr erzielt werden . Für Mieten wurden
34136 (72 335 ) Fr . vereinnahmt . Zinsen erbrachten einen Eingang
von 831 878 (877156 ) Fr . und die Effekten und Beteiligungen
1588 333 ( 1 354 433 ) Fr . , sodaß einschließlich des Eewinnvorirages
von 243 331 (181 432) Fr . sich ein BruttoUberschuß von 13 331 383 Fr .
gegenüber 13 231 238 Fr . i . V . ergibt . Nach Abschreibungen auf Im -
mobilien und Maschinen von 2 645 313 Fr . gegenüber 2 457 435 Fr . ,
worin 115 646 Fr . Abschreibung aus Effekten - und Beteiligungskonto
enthalten war , ergibt sich unter Berücksichtigung der Generalunkosten
von 2 158 643 (2 238 931) Fr . , der Reparaturausgaben von 1 972 149
(1833 572) Fr . und der Verzinsung der Obligationen mit unverän -
dert 2 353 300 Fr . ein Reingewinn , der gegenüber dem Vorjahre von
4 684 238 Fr . auf 4 774 972 Fr . erhöht ist. Der zum 18 . August ein -
berufenen Hauptversammlung wird folgende Verwendung des Ueber -
fchuffes vorgeschlagen : wieder 533 333 Fr Einlage in den Reserve -
sond , insgesamt 8 Prozent Dividende aus 39 .2 Mill . Fr . Aktien -
kapital , wieder insgesamt 633 333 Fr . Gratifikationen und Fürsorge -
Zuweisungen und 237131 (234 277) Fr . Verwaltungsratstantieme .
Es verbleibt dann ein Betrag von 331871 Fr . zum Vortrag . Zur
Bilanz wird ausgeführt , daß der Posten „Grundstücke in Baden "

von 1282 300 Fr . auf 1 247 003 Fr . und in Münchenstein von 137 000
Fr . auf 131 333 Fr . zurückgegangen ist. Die Gebäude in Baden mit
14,2 Mill . Fr . Versicherungswert sind auf 3 973 633 Fr . (7 560 333)
Fr . gestiegen und in Münchenstein (2,2 Mill . Fr . Versicherungswert )
auf 827 433 (917 733 Fr .) zurückgegangen . Wohnhäuser stehen mit
3 323 003 (3 409 330 ) Fr . b-zw . 45 803 (52 433) Fr . zu Buch . Der
Arbeitsmaschinenpark hat keine Wertveränderung erfahren . Ferner
stehen Werkzeuge und Mobilien unverändert und zwar mit dem
Erinnerungswert zu Buch . Auch die Modelle erscheinen nur mit 1
Fr . Die Materialvorräte sind gegenüber dem Vorjahr von 9 382 426
Fr , auf 13 123 983 Fr . und die Fabrikationsbestände von 17 381 313
Fr . auf 19 318133 Fr . gestiegen . Dies hängt mit ' dem vergrößerten
Auftragsbestände , aber auch mit den verkürzten Lieferfristen zu-
sammen , die größere Vorsorge in Materialien nötig machten . Wert -
papiere und Beteiligungen , die im Vorjahr größere kurzfristige Geld -
anlagen enthielten , sind in den Posten Staatsvapiere und Obli -
gationen zurückgegangen , andererseits durch verstärkte Beteiligung
an Trustunternehmen und Fabrikationsgesellschaften insgesamt aus
29 162 361 Fr . gegenüber 27 336 333 Fr . i . V . gestiegen . Der Wechsel-
bestand betrug am 31 . Mvrz 1328 1 094 839 ( 1 684 003) Fr . Unter
den Debitoren von 32 473 587 gegen 34 920 850 Fr . i . V stnd Bank¬
guthaben von 11 310573 (13844 6241 Fr . und Tochtergesellschaften
mit 1.3 751 331 (13 634 685) Fr . enthalten . Auf der Passivseite der
Bilanz erscheint neben dem Aktienkapital das Obligationskapital
unverändert mit 35 Mill . Fr , Die ordentliche Reserve ist um
503 030 Fr . auf 1,5 Mill . Fr . erhöht Die Kreditoren von 31167178
( 25 996 ?50) Fr . enthalten diverse und Anzahlungen in 5öbe von
24 227 357 gegenüber 18 584 664 Fr . i . V . Der derzeitige Bestellungs -
bestand wird als durchaus befriedigend bezeichnet und ist demjenigen
der gleichen Periode des Vorjahres erheblich überlegen .

Rheinische Stahlwerke A .-G.

£
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In der -' rdentlichen Generalversammlung der Rheinischeil
Stahlwerke , Akticngcsellich . . Essen , vertraten 88 Aktionäre ein Kapital vo «
121 951 400 RM . Vor Eintritt in die Tagesordnung gab Generaldirektor
Haßlacher einige Erläuterungen zu der an dem Geschäftsbericht geübten
Kritik . Der dort gemachte Vorwurf einer ThefaurierungSvolitik müsse
zurückgewiesen werden . Der durch Uintanlch der Anleihe in Aktien ent¬
standene Buchgewinu von 11.5 Mill . RM . könne nach der vorherrschenden
RechtSaüssassung nicht zur Gewinnverteilung herangezogen werden .
Außerdem habe sich die Gesellschaft gelegentlich der Einführung der Man -
delanleihe an der Börse verpflichten müssen , daß bet der Berwerrnng vo »
Vorratsaktien die Gesellschaft den Erlös nicht zur Dividendenverteilung
benutzen dürfe . Der Redner begründet ferner den Verkauf der links -
rheinischen Kohlenfelder und ging sodann auf die Bemerkung ein , die be-
züglich der AbschreibungSpolitik der Gesellschaft gemacht worden sind . Die
Verwaltung sei selbst überzeugt , daß die vorgeschlagene Dividend « von
6 Prozent keine ausreichende Verzinsung für das Aktienkapital fei . Nach
Ansicht der Verwaltungsorgane bewegten sich die Abschreibungssätze am
Mindestwert Unter Zugrundelegung des Schmalenbachgutachtens hätten >!
10,8 Mill . RM . abgeschrieben werden müssen . Selbst nach Aussassung vvNM
Bade wäre ein AbschreibungSsctz von 7.2 Mill . RM . angemessen gewesen ,
während die Gesellschaft nur 6 Mill . RM . abgeschrieben hätte . Ein
Aktionär bemängelte u . a . die außerordentlich hohen offenen und stillen
Reserven nns regte an , die Dividende zv erhöhen . Dr . Tenhaeff ver -
langte Auskunft über die Verhältnisse beim Umtausch der Rheinstahl '
aktien gegen J . -G . Farben - Aktien . Ferner forderte er unter den bekanii «
ten Argumenten den Rücktritt von Otto Wolff aus dem Aufsichtsrat . Die
Verwaltung nahm zu den Angriffen in scharf zugefvitzter Form Stellung
und ging ausführlich auf die vorgebrachten Bemängelungen ein , womit stiti
jedoch Dr . Tenhaefs nicht zufrieden gab . Nach längerer Diskusiion wurde
der Abschluß (6 Prozent Dividende ) gegen die Stimmen der Aktionäre ^
Tenhaeff und Sieberg genehmigt . Einem Antrage Sieberg , als Redl »
nunaSvrüfcr Dr . Tenhaeff zu wählen , und einer Anregung einen Berire -
ter der Kleinaktionäre in den AnfsichtSrat zu wählen , wurde nicht statt -
gegeben . Zum Schluß gab Direktor Haßlacher einen Ueberblick über oK
Lage des Kohlenmarttes und über die Verhältnisse der Rheinstahlzechen in>
neuen Geschäftsjahr . Die Förderung habe sich in den ersten Monaten M
neuen Geschäftsjahres ungefähr auf der Höhe des Vo ' iahres «ehalte »-
Der Gewinn würde sich jedoch noch schlechter stellen als im Vorjahre ,
in den ersten drei Monaten des lausenden Jahres nicht einmal die Ab'

schreibungen verdient worden seien . Der scharfe Kampf mtt England u »d
Holland beginne sich in letzter Zeit sogar auf dem Inlandsmarkt au ? zu>

dehnen . An eine Verlängerung der Arbeitszeit und der Herabsetzung dcl
Löhne , die Abhilfe schaffen könnten , fei nach Lage der Verhältnisse niii >

zn denken . Tie technische Leistungsfähigkeit der Werke werde soweit n>i< ^
möglich verbessert und es sei zu hoffen , daß sich der Betrieb der neue »
Zentralkokerei wirtschaftlich auswirken werde . Die Nachteile aus dei»
Lohnfchiedslvruch machten sich immer mehr bemerkbar , sodaß für die kow' >1
mende Zeit ntcht einmal mit den Ergebnissen der ersten drei Monate ^
rechnet werden könnte . Wie sich die geschilderten Verhältnisse weiter aus '

wirken würden , sei einstweilen nicht zu übersehe « .

Ii
Einführung von Aktien der Bereinigten Korkindustrie

Berlin an der Amsterdamer Börse . Die Bankfirma Gebr . Lopc^
Suasso teilt mit , daß sie am 16 . Juli einen Betrag von 2 Mill . RM -
der Stammaktien der Vereinigten Korkindustrie A .-G . . Berlin , i"
Zertifikaten von 10 Aktien zu je 103 RÄt . . die von der Nationales
Trust Ea zu Amsterdam ausgegeben werden , an der Amsterdam *! ■

Börse einführen wird . Der erste Ausgab «kurs wird 115 Prozent
Amsterdamer Usance betragen

Von eleu süddeutschen W aren - und Produktenmärkten
Mannheim . 18. Juli .

Die amerikanische Wiuterwetzenernte wird nunmehr amt -
lich auf 544 lVormonat 512 , vor zwei Monaten 47? ) Millionen Bushels
lein Bushel gleich 27 .2 Kg, ) geschätzt , sodaß sie also hinter einer Durch -
schnittS - oder Normalernte kaum noch irgendwie zurückbleibt . Ans dem
Nordwesten der Ber . Staaten kommende Klagen über Rostschäden blieben
demgegenüber wirkungslos . Aus Rußland lauten die lallerdings un -
verbürgten ! Nachrichten bisher dagegen recht wenig günstig . Ganz ab -
gesehen davon , daß dieses LanA auch weiterhin als Exporteur ausscheidet ,
uechuet man sogar mit der Möglichkeit eines weiteren Einsuhrbedarss .
Bisher ist jedoch der kanadische Weizenvool in der Lage , allen etwa er -
höhten Ansprüchen Europas vvllllkommeu zu aeniigen . Im übrigen be-
findet sich Amerika mit verschiedenen seiner Weizenbau treibenden Länder
mitten in der Ernte ? in Deutschland steht die Ernte bisher sehr günstig .
Ob das Ergebnis ein gutes sei » wir « , hängt davon »b , wie daS Brot¬
getreide eingebracht werden kann und was es für Drnschergebnisse liefern
wird . Die gesanite Weiterentwickliiug am Brotgetreideniarkt wird somit
von den WitternngSverhältnissen bedingt . Die süddeutschen Märkte wa °
ren sowohl für Inland - wie AuSlandsi ' ' eizcu in dieser Woche weiter nach -
gebend , da sich ziemliches Angebot zeigte . Neuer rheinischer Weizen war
auch fernerhin mit 26.80 —27 RM . , die 100 Kg, , Parität Mannheim , am
stärkte . Im Cif -Geschäst , woselbst Plata - Weizen gegenüber den anderen
Märkten diesmal als zu teuer erachtet wurde , lauteten die Forderungen
»» letzt für die 100 Kg . in Holl. Gulden : Barnsso , 79 Kg .. 18 .75, Rosa F6 ,
7« Kg .. August - Verladnng , 18 .60, Kansas II . 18 .75, Harb Winter , Juli -
Aug .. 13.40 , Manitoba 11 18 .70, Mailttoba III 18.20 , Manitoba IV 12.55 ;
Manitoba V , Pacific , Ende des MonatS zu verladender Dampfer , 12.15.

Für Roggen bitte das Ausland seine Forderungen vorübergehend
etwaö erhöht , wovon der hi - sige Markt jedoch nicht beeinflußt wurde . Das
Geschäft in Jnlandsroggen blieb klein : nur ans Mitteldeutschland wurde
einige Nachfrage berichtet . Für neuen Roggen blieb die Forderung mit
26 NM . unverändert , für Wcstcrn -Ronaen , Jult -Abladung , verlangte man
12 .65— 12 .75 woll . Gulden , eis europäischen Seehafen .

In der Erwartuna . daß die Weizenpreise weiter nachgeben werden
und die Roggenernte einen guten Ausfall bringt , was auch billigere Mehl -
preise zur Folge haben würde , beobachtet man am M e b l m a r k t voll -
ständige Zurückhaltung . Angesichts dieser Ruhe neigten die Preise weiter
leicht zur Abschwäckung . Die Mühlen forderten für süddeutsches Welzen -
mehl , Svezial Null , 86 .50—86.25 NM ., gaben jedoch schon zu 86 RM . ab .
Noch bedeutiingsloser als da ? Weizenmehlgeichäst war der Roggen -
mehlhandel . Für Mehl ans Roggen , alter Ernte , prompt , 70 prozentige
Ausmahlung , wurden 87 .75—88 .50 RM . verlangt ! für 65 prozentige Au ? -
mahlung lagen Angebote per August -Sevtembcr -Licserung zu 84 .50 NM .
vor .

DaS Mer ^ enaefch « ft blieb der Jahreszeit entsprechend weiter
bedeutungslos . Di « nene Gerftenernte läßt aiiantttativ und aualita,tv
ein ante ? Erträgnis erwarten — wenn fle ant hereinkommt Alte deutsche
Braugerste war nicht angeboten . Für neue Wintergerste wurden 2S—26 .50
verlangt , ohne daß sich bei diesem Preise Käufer fanden . Indische Gerste
ans kurzfälligem Dampfer war cif deutschem Seehasen mit 85 sli 9 <i , nord¬
amerikanische Werste Ii , Qkt, -De >„ mit 10 .65—10 .70 Holl. Gulden , Eanada -
Western III , Okt . -Nov -mber , mtt 11 .10 Holl, Gulden und Federal Barley

Mit 10.60 Holl Gukden angeboten . Greifbare Futtergerste stellte sich tt \
über der Borwoche unverändert auf 24—25 RM, , die 100 Kg .

Der Haker mc. rkt zcigte wenig Veränderung und die von rufsish ^
Randstaaten an deutschen Ausfuhrplätz ^n vorgenoinmenen kleinen KiW
waren auf die Pr : !sa ^staltung an den inländischen Märkten ohne Rfl »1
Wirkung . In neuem Hafer hat sich noch kein Geschäft entwickelt . Att ^
inländischer und greifbarer ausländischer Haser waren je um 0.25 RM ?
der Doppelzentner , billiger als in der Vorwoche käuflich .

Am Mais inarkt blieben die Umsätze zwar klein , die Forderungt
lauteten jedoch gegenüber der Vorwoche eher etwas höher , weil die S ' 1
Plätze über keine größeren Ankünste zu berichten hatten . In Mannhe »
greifbarer Plata - Mais alte - Glitte stellte sich gegen Be »ngsschein auf 24 -̂
bis 24 .75 RM , ge,»eu 24,25 RM . in der Vorwoche , je 100 Kg , mit S >><
Im Cif -Geschäst forderte »nan für Plata -Mais , Juui -Abladung , 11 .10,
Mais aus Juli ausgehendem Dampfer 10.85 Holl . Gulden .

Für Futtermittel ist die Nachfrage kleiner geworden und •'
Preise neigten teilweise,nr Abschwächung . Nachfrage trat für alte Trockc «
fchnitzel auf . worin das Angebot aufgehört hat , weil die Fabriken dali
vollständig ausverkauft sind , und auch der Zwischenhandel über feijj
Vorräte mehr verfügt . Biertrebcr und Malzkeime lagen matt .
Mühlenartikel verlangte man , die 100 Kg ., je nach Qualität und Liefe '
zeit : Nachmehl 21—22 RM „ Futtermehl 16,50—17, Weizenkleie , pronip '
18 .50 RM „ auf Lieferung waren die Mühlen ntcht am Markte : Ma >
fchrot , prompt , 25 .75 R *>I . , aus Sevt . -Dez .. Lieferung 28.50 RM . —
Rauhfuttermarkt war neues Heu in dieser Woche erstmals notiert . ^
bei verlangte man für neues Wiesenheu 6 .60—7.50 NM ., für Ln »er » ek>^
heu , neue Ernte , prompt , 8 .80—9 .60 RM „ für Luzernekleeheu , alter Er » >̂

12 .80—18 .80 RM . . die 100 Kg .
Der Stand d . s H e p ; n $ wird In den verschiedenen Erzenauna ''

gebieten Süddeutichlunds u .ibleichmäßig beurteilt . Aus zahlreichen
zirken wird ein Znrückbleioen im Wachstum gemeldet , was an der ein '
Stelle auf die zu t ^ -ckeue, an der anderen auf die zu feuchte Wttteru

VE;'1

zurückgeführt wird , Aehnliche Klagen liegen auch aus dem für S >̂

deutfchland mitbestimmenden elsässifchen Erzeugunasgebiete vor . VIelWj .
wird auch über vermehrtes Austrete » von Insekten geklagt . Die
sind jedoch Id widerspruchsvoll , daß sich daraus ein klares Urteil kei» ^
falls gewinnen läßt . Für alten Hopsen war die Stimmung etwas atißfUfJJ
mer . Alt den süddeutschen Produktionsplätzen wurde Hopsen der 102 ' '

Ernte , je nach Qualität und Farbe , mit S0—250 RM . der Zentner
gesetzt . ,

Malz lag rech: fest . Für prima Pfälzer Malze werden bis -
54 RM . die 100 Kg , verlangt , für Seknnda -Malze 50—58 RM . Der
ruf bat sich >n den letzten Tagen gehoben .

In der R b e I n f ch i f f a h r t wac die Beschäftigung seit Beendig »'
des Streiks etwas lebhafter , weil für verschiedene Transportgüter ^
eine gewisse Ansammlung ftattgefunden hatte . Der Schlepplohn von 3' " 1
terdam nach der Ruhr wurde nach dem 85 Cents -Tarif , it Last von 200 » *'

j
berechnet . Er stellte sich für die Tonne von der Ruhr nach Mannli -' tm
1.10 —1.20 RM . , von Mannheim nach Karlsruhe auf 0,85—0 .87M, NM . » r.,j
von Mannheim nach Straßburg auf 0 .85—0.90 RM , Die Schiffsmiete
trug unverändert 8 »0 Pfg . je Tonne und Tag , on den Seehäfen 2 %- -*»
Cents . Der Talschlepplohn wird nach dem Normaltarif berechnet .

Warenmarkt
London , 13. Juli . Metallschlußknrs ». Kupfer : Tendenz stetig :

Standard per Kasse 62 ' °/, «—68, Standard 8 Monate 6.M — ' Itt , Standard
Set « . Preis 68, Elektrolvt 68-̂ — 69 '/. , best selected 65 '/j—66% , « rotte sheets
94, Elektrowiirebars 69V*. — Zinn . Tendenz fest : Standard per Kasse
210^i—% , Standard 8 Mo >ate 206%—% . Standard Settl , Preis 210V4 ,
Banka 218% , Stroits 212 '4 . — Blei : Tendenz stetig : ansländ . prompt
20 - /, «. ausländ , entft . Sichten 20% , ausländ , Set « . Preis 20% , - Zink :
Tendenz willig : gewöhnl . prompt 24% , gewöhnl . entft . Sichten 24% , ge-
wöhnlich Settl , Preis 24%. - Antimon Regulus chinef . per 'i . Queck¬
silber 21%—Vi, Wolframerz 15 %.

Amerikaniscl«» Cpfrolf̂ nntiermipen .
Chicago . 18. Juli . lF » nkkprnch.s Zchlvßknrse . Weizen : Tendenz

willig : Iuln > 129% , Scvt . 182%—188, Tez , 186* —187 . - Mais : Ten¬
denz stetig - Juli 108, Sept . 99. Do . SSW — Hafer : Tendenz kaum
stetig : Juli 49. Sept . 42. Dez . 44V4. — Roggen : Tendenz unregel¬
mäßig : Juli 113 '/, , Scvt . lOfl'/j , De, . 111%. (Alles in Cents je Bushel ) .

Industrie nnd Handel.
Schuhfabrik Hassia A . -G .. Qffenbach a . M . Nach dem Bericht ^

im Jahre 1927 d «e Nachfrage andauernd lebhaft , und der llmjutz kon > ,
wesentlich gesteigert werden . Geringe Kaufkraft der Verbraucher
die Preise gedrückt . Gegen Ende des verflossenen Jahres habe der * "J
traascingang nachgelassen , und die inzwischen aus 11 000 Arbeiter ^ ^
gewachsene Belegichaft sei entsprechend verringert worden . Bet 9 ' '

t
( 101 567 ) RM . A 'nchretbungcn ergibt sich ein Reingewinn 1

91859 (84882s RM ., woraus wieder 4 Prozent Dividende *
1 .6 Mill . RM . Aktienkapital verteilt und die restlichen 27 85» (20 »

vorgetragen werden . In der Bilanz erscheinen Schulden auf 1.06 (^
NM . erhöbt , andererseits Debitoren mit l,10 <0.71i und , .«l

mit 1.18 (0 .84 ) Mill . RM . Im neuen Jahre habe das Geschäft btS > '
keine Belebung erfahren , und ein Urteil über die Aussichten könnt
nicht gefällt werden .

Hubertus Braunkohlen A .-E . in Brüggen . Die Eeneralversaw .
lung der Hubertus Braunkohlen A, °G . in Brügqen a . d , Erft 0cn
m 'gte gegen die Stimmen der Aktionäre Dr , Decker und
(Bonn ) die Bilanz , Gewinn - und Verlustrechnung für das © e |<ß fl

jähr 1927 und setzte die Dividende auf S Prozent fest .
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34 Grad im Schatten.
Die Voraussage der Landeswetterwarte , dah fich die Hitze noch
inn werde , ist zugetroffen . Das gestrige Temperaturmaximum
i 32,3 Grad Celsius hat sich am Freitag mittag auf 34 Grad
«ht. Bei diesen Messungen handelt es sich um das Mittel der

Temperatur im Schatten . In den Strahen , wo der Steinbelag ,
halt und die Häuserwände die Sonnenhitze wieder ausstrahlen
1 die Temperatur natürlich weit höher . Es war also , wie man

lagen pflegt , „eine Bombenhitze " .
Da es bei uns in Karlsruhe leider noch an den sogenannte »

»nschbecken für die Jugend fehlt — das einzige am Sonntagsplatz
-mck . in diesen Tagen natürlich Massenfrequenz — . suchen sich die von

I« geplagten Kleinen an anderen Orten Abkühlung . Dazu dienen

ilun « "ller erster Linie die öffentlichen Brunnen der Stadt , die von
link

'
s- >Kinderscharen förmlich belagert werden . Ein besonderes Idyll

ie be- » te man in den Mittagsstunden am Malschbrunnen gegenüber
^ * Hotel Germania sehen . 20 bis 30 Kinder drängten sich um das

Becken. Es spielten sich förmliche Kämpfe ab um die paar
lldratmeter Wasserfläche . Als ein besonderer „Genicger " ent -

zaiir » Ppte sich ein kleiner Brigant , der kurz entschlossen sein Hemd und
s von te § 0 yc abstreifte und sich, unbekümmert um den starken Berkehr
DC£ !rt diesem Platz , pudelnackt , wie ihn der liebe Gott erschaffen , in

nill -n * Bassin zu
'
wälzen . Die Freud « des Jungen wurde allerdings

vet * H das Auftauchen eines städtischen Arbeiters jäh zerstört . Beim

iftahl« kannahen des Hüters der städtischen Kunstwerke packte er kurz
kan» ' Glossen seine Klamotten und sprang in wilden Sätzen mit den

;
® ! -idern unter dem Arm auf die Straße . Als er merkte , daß der

sich tische Arbeiter Verständnis für die Not der Kinder hatte und
Nur»« 1° lediglich vor dem Besteigen der oberen Brunnenröhren warnte ,
onäre jtte et hochbefriedigt wieder an seinen „Badeplatz " zurück .

Trotz der Klagen über die Gluthitze muh man hoffen , dah diese
statt- h e^ ige Zeit lang anhält . Die alten Bauernregeln für den Juli

Et h erkennen , wie wichtig ein Heiher Juli für die Landwirtschaft

»
"

des Es seien hier einige angeführt : Juli trocken , bald reif der Rocken,
«alte » ' verregneter Juli macht den Bauer zum Kuli . — Regnet

' s in

te , 9« 1 Erntewochen , wandelt sich das Fleisch in Knochen . — Heiher Juli
° « A August schafft Getreide . Obst und Must .

>us ?u>
ig dtk

» »» > __ lascher Tod . Auf dem Wege zur Arbeitsstätte ist eine stadt-
i^ nte Persönlichkeit . Herr Friedrich R o h r d a p tz, von einem

'
fien ' Uschlag getroffen worden , der den sofortigen Tod des Mannes zur

! low - «Ige hatte . Rohrdantz war seit 20 Jahren Vorsteher der Karls -
her Geschäftsstelle der Gothaer Feuerversicherungsbank A .-G . Er
'r ein flethiger . tüchtiger und gewissenhafter Geschäftsmann , der
t in allen Kreisen groher Beliebtheit zu erfreuen hatte

Eifersucht ist eine Leidenschaft .
Vor dem Amtsgericht fand heute vormittag unter anderem

ein Termin in einem Scheidungsprozeh statt , zu welchem neben der
Ehefrau und ihrem Manne auch die Nebenbuhlerin erschienen war .
Als in der Verhandlung bekannt wurde , dah von dieser « ine eides -
stattliche Erklärung abgegeben worden war , nichts mit dem Ehe -
mann zu tun gehabt zu haben , geriet die Ehefrau darüber außer

vor Empörung und machte sich in Schimpfworten gegen diesich
Fr«

n * ' ' ledhotsermetterung uno - '̂ eugeiiatiung routue im -ouvi -
n , «» Landesgewerbeamt durch das Preisgericht entschieden , welches
ionale is dem Vertreter der Architektenschaft , Regierungsbaumeister
»amci iidt , Karlsruhe , dem Vertreter der Gartenarchitekten . Stadt -
rozen> lktendirektor S ch e r e r , Karlsruhe , Regierungsrat Linde vom

>d. Landesgewerbeamt , dem Bürgermeister Dr . I ä ck l e und einem
^ einderat bestand . Der Entwurf des Regierungsbaumeisters Paul
» tz , Konstanz , erhielt den ersten Preis und wurde zur Ausfüh -
"8 empfohlen . Dem Gartenarchitekten Ludwig B e n s e l , Frei -
"g i . Vi ., wurde der 2 . Preis zuerkannt . Die Entwürfe des
Mekten G . Wehinger i . Fa . Wehinger u . Hein in Donau -
Mgen und des Gartenarchitekten Vogel - Hartweg , Baden -
^ en , wurden angekauft .

„ reunbtn ihres Mannes Luft . Die Drei verliehen erregt den Sitz -
ungssaal und setzten ihre lärmenden Ausvinandersetzungen auf dem
Korridor und im Hausflur des Amtsgerichtsgebäudes fort . Das
Gezeter der beiden Frauen , bei welchem die wüstesten Beschimpf -
ungen fielen , erreichte unter dem grohen Eingangstor in der Aka¬
demiestrahe seinen Höhepunkt . Die wütende Gattin machte ihrem
geprehten Herzen Luft in Titulationen , die man nicht gerade als Kose-
namen bezeichnen kann . Schließlich wurde die Nebenbuhlerin Hand -
greiflich und rih der Ehesrau das Kleid v ?m Leibe . Das laute und
erregte Eifersuchtsdrama hatte rasch eine gröhere Menge Neugieriger
sowie die hier stets vorrätigen Kriminalstudenten auf den Plan
gerufen , die mit Gelächter und bezeichnenden Glossen den heftigen
Disput verfolgten , auch von den Fenstern des Amtsgerichts und
der gegenüberliegenden Gebäude liehen sich zahlreiche Zuschauer das
ungewöhnliche Schauspiel nicht entgehen , dah seinen — wohl vor -
läufigen — Abschluh damit fand , dah der Mann mit der Neben -
buhlerin verschwand , während die Ehefrau mit Unterstützung einiger
EWrreuen ihr zerstörtes Klewd wieder notdürftig zusammensteckte
und dabei den beiden „Treulosen " nicht gerade das Beste ankündigte .

i

Bestattung des Polizeioberinspektors Karl Thorwarth . Eine an -
sehnliche Trauergemeinde , darunter zahlreiche Polizei - und Gen -
darmeriebeamte . versammelte sich in den Nachmittagsstunden in der
Kapelle des Hauptfr edhofes , um dem am vergangenen Mttwoch an
den Folgen eines Schlaganfalls verschiedenen Polizeioberinspektor
Karl Thorwarth das letzte Geleite zu geben . Die zahlreichen Kranz -
spenden , die den Sarg schmückten, waren ein Beweis für die Wert -
schätzung, deren fich der Verstorbene weit über seinen Kollegenkreis
hinaus erfreute . Am Sarge hielten uniformierte Polizeibcamte die
Ehrenwache . Nach einem Ovgelvortrog und einem von der Gesangs -
abteilung der hiesigen Staatspolize !bsamt <n wehmutsvoll zu Gehör
gebrachten Grab ^esang hielt der evangelische Geistliche eine ergrei -
sende Trostrede , in der er einen kurzen Lebensabrih des Verstorbenen
gab und ihn als pflichteifrigen , vorbildlichen Beamten schilderte
Während ferner nahezu 40jährigen Dienstzeit habe es der allzu srüh
Heimgegang 'sne verstanden , sich das Vertrauen seiner Vorgesetzten
und die Achtung seiner Untergebenen zu erringen . Aber nicht nur
die Kollegenschaft bedauere aufrichtig das jähe Hinscheiden ihres
Kameraden , sondern auch weite Kreise der Zivilbevölkerung nähmen
herzlichen Anteil an dem herben Verlust , von dem die Famli « be¬
troffen worden sei . Mit dem Abschiedsgesang „Frieden von Kloß
bewegte sich unter den Trauerweiden der Polizeikapelle der Trauer -
zug nach der letzten Ruhestätte des Verblichenen , Nach der Einseg -
nmig ergriff Polizeidirektor Hauher das Wort zu einem eh ' endcn
Nachruf , in dem er den Entschlafenen als vorbildlichen Beamten
kennzeichnete . Zum Zeichen der Anerkennung legte Polizeidirektor
Haußer namens der Polizeidirektion einen Kranz am Grabe nieder .
Polize -major Demoll ehrte im Auftrage der hiesigen Polizei -
offiziere das Andenken des Toten gleichfalls durch Niederlegung eines
Kranzes . Es folgten weitere ehrende Nachrufe und Kranznieder -
logungen durch Polizei komm issar Junker namens der Beamten des
8 . Polizei -Rev ers , Hauptwachtmeister Schreiber im Auftrage der
Ortsgruppe Karlsruche des Verbandes der Badischen Polizeibeamten ,
seiner durch Hawptwachtmeister Härter namens der Ortsgruppe
Heidelberg des Verbandes der Bädischen Polizeibeamten und schließ-
» ich durch einen Vertreter der Ortsgruppe Bruchsal des Polizei -
Verbandes . Unter den feierlichen Klängen des Liedes , >Vom guten
Kameraden " fand der Entschlafene seine letzte Riche .

$ Samstag -Konzert im Stadtgarte « . Wie verweisen nochmals da -
ranf bin , daß das auf heute nachmittag vorgesehene Stadtgartenkonzert
mit Rücksicht auf die b» ibe Witterung auf heute abend von 8—10& Uhr
verlegt wurde .

Die Badische Werkschau in der
Badischen Landesgewerbehalle .

ist nun schon über 14 Tage der Öffentlichkeit übergeben , in schlichter
Form und ohne viel Aufhebens , wie sich das bei einer amtlichen
Veranstaltung dieser Art von selbst versteht . Die Ausstellung ist
kostenlos jedem geöffnet , der da Lust hat , etwas Schönes zu sehen ,
der sich über die normalen Geschehnisse des Alltags hinaus an Far -
den und Stücken erbauen und gleichzeitig neuzeitliches badisches
Kunstschaffen kennen lernen will . ^ »

Besonders erfreulich ist auch das Interesse , das dte Werkschau
außerhalb von Baden findet . Neben den üblichen Besuchern melde -
ten , wie man hört , die Frauenarbeitsschulen und Handarbeit «-
seminare von Reutlingen . Heilbronn u . a . Württemberg .schcn
Städten ihre Besuche an : derartige und ander « Besichtigungen auch
aus dem eigenen Lande wären sehr willkommen .

Schon der äuhere Eindruck des schlicht-schönen , im Aeußeren her¬
gerichteten Weinbrennerbaues verlockt , auch das neu ausgestaltete
Innere des Gebäudes zu betreten , dessen vor über 100 Jahren fast
schon mit reinen , neuzeitlichen Zweckformen geschaffene Räume zur
Aufnahme gerade neuerer Kunst sich als außerordentlich glücklich
erweisen . . ^ ,

Insbesondere bringt schon eine erfreuliche Harmonie der Färb -
Jeßling einen guten Auftakt und Rahmen für das zu Schauende und

, ür die wirklich sehenswerten Darbietungen der Badischen Werkschau .
Sie lassen unsere heutigen Bestrebungen auf kunstgewerblichem
Gebiete für di« aufs Programm gesetzten kunstgewerblichen
Schöpfungen badischer Goldschmiede - , Töpfer - und Textilkunst (ein -
schließlich Uhren und Tapeten ) in einer Höhe erkennen , die ernste
Beachtung aller Kreise oerdient .

Auf schiefer Bahn.
Der 22 Jahre alte Kaufmann L . ist der Sohn ordentlicher Eltern

und hatte bisher noch keinen Konflikt mit dem Strafgesetz . In
Baden -Baden und Karlsruhe ließ er sich eine Reihe teils schwere,
teils leichte Diebereien , sowie Betrügereien zu schulden kommen . Im
Vierordtsbad stahl er einem Bekannten drei Mark aus dem Geld -
beutel und unternahm in dessen Wohnung einen Einbruchsdiebstahl ,
wobei er aus dem Kleiderschrank eine Holzkassette und ein Zigaretten-
etui im Wert von süns Mark entwendete . Nicht lange darauf flun -
kerte er einem Bäckermeister vor , er sei Reisender einer Firma in
Gernsbach , deren Kassier mit der Kasse durchgebrannt sei : daher
habe er seinen Lohn nicht erhalten . Der Bäcker und seine Frau ,
gutherzige Leute , nahmen ihn aus , gewährten ihm nicht nur Kost
und Logis , sondern liehen ihm außerdem 13,Sv M . Ihre Barmherzig¬
keit lohnte er damit , dah er die Frau bestahl und heimlich ver -
schwand , ohne etwas bezahlt oder zurückgegeben zu haben . In
Baden - Baden mietete er sich in einem Hotel ein und stattete mehrere
Male dem Zimmer des Dienstmädchens einen Besuch ab , aus deren
Kosser er nach und nach 50 Ji stahl . Als ihm das Mädchen mitteilte ,
dah sie bestohlen worden sei , hatte er die Stirne , den schuldlosen
Sohn des Gastwirts zu verdächtigen . In Baden - Baden bestahl er
ferner ein Servierfräulein um drei Schweizer Franken . Ende Januar
stahl er einer Kellnerin in einer Wirtschaft in der Amalienstraße ein
Armband im Werte von 5 Jl . In einem Karlsruher Kaffeehaus
lieh er de.n Paletot eines Kellners mitgehen . Einige Tage später
erkannte der Kellner auf der Straße seinen Mantel wieder , stellte
den Dieb und übergab ihn der Polizei . Der Angeklagte , der sich vor
dem Einzelrichter zu verantworten hatte ist in vollem Umfange ge-
ständig . Das Gericht verurteilte ihn wegen mehrfachen Diebstahls
und Betrugs zu einer Gesamtgefängnissträfe von sechs Monaten ab-
züglich drei Wochen Untersuchungshaft .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . II . Juli : Helene Neutlinger . 81 Jahre alt , Witwe

von Wolf Neutlinger , Mebaermeifter : Christiie Wilhelmtne Doll 70
Satire alt , Witwe von Emil Doll , Heizer . — 12. Juli : Michael Graft -
I i n , Ehem . . 72 Jahre alt . Oberfekrerär : Johann Reif !. Ehem ., 63 Jahre
alt , Stadtarbeiter : Katharina Zockers , 44 Jahre alt . Ehefrau von Jakob
Zockers , Hauvtlehrer .
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Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme ,

die uns beim Heimgänge unserer teuren , lieben
Entschlafenen

Frau Emilie Roth Wtwe .
geb . Roebstcin

entgegengebracht wurden , sagen innigsten Dank .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , 14 . Juli 1928. (19314

Kind
" Z, ' « gute Pflege
y i Rommen . Adresse

fcoEPBen unter Nr .
a in der B .ad ,
Fil . Hauptpost .

Sueben Sie Wertarbeit?
dann nur

Riegger -Möbel
♦ F. Rlegger — müDeiuierKsisnen - Hagsfeld ♦

Ansefzbrannfwcln
Branntweinbrennerei und Großhandel

Heinrich Fegert , Ostendstr . 7ms
AUersetnste Meieret .

vielfach mit ersten und
Ehrenpreisen auSge -
zeichnet , liefert billigst
in 4- , S- . 6» u . S- Psund
Paketen regelmNßig
an Private (2695a )
T>. JacobsDörnhof
bei Frtedrtchstad « ttkt -
öcr ) 60, Zchteswig -
Holst . Ia Reserenz , aus
Karlsruhe u . ganz Ba -
den steb zur Bcriiig

Jbendieiniunehmen.Dauernd
gebrauchturyhddl'Ch.do nur
OlliPHonztnstoffen.Schacht M.UO
■n artentpothaxenodere/itek/' "oif»r Aoofheke

Kaufe einen Feder -
vritschcnwagcn , gut er -
hglten . IS — 2» Zentner
Tragkraft . Augeb . m .
Vreis u . Nr . E32S4
an die Badische Presse .

Erstklassiges
Marken -Piano

zu kauf . ges. Nngeb . u .
N32« !i an b . Bad . Pr .

Das täglich aus dem Hanauerland
frisch eintreffende

ist nur „ echt " mit
dieser Schutzmarke .

Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Hauptgeschäft

Kronenstraße Mr. 25
Telefon Nr . 3990

Körnerstrasäe 38
M . Würzburger , Tullastrasse 82
Diefenbach Nachf . , Luisenstr . 58
J . Bockel , Bürgerstrasse 22
Schott , Roonstrasse 32 10497
Friedrich Kiefer , Neckarstr . 25
Frau Lipp an den Markttagen am
alten Bahnhof (Hauptportal ) und
Ludwigsplatz - Erbprinzenstrasse
DelikatessenhausQümpel,Durlach /

Ig , Arb . verlor am
13 . Juli 192« . abeudS
zw . Va5 u . y-A seinen
Wahltag (30 Jn auf d ,
Wege ; l» . Schwanw, -
str . ( Eisenbalmerkant, )
bis Feuerwache . Ter
cörr . Find wird gebet ,
das Geld nlrtickzuaeb .
Adr . zu erfr . unt . Nr .
M3W7 in d . Bad . Pr .

Geldbeutel
mit Jubalt gefunden .
Geg . Einriickungsgeb
u . Ausweis ; ab, »
geben bei (BfiOü)
Diittcuhüfer , Rbciuftr .
Sit . 09 . (B <iU5)

Heute Sa
Waschkleider 2 . - P .50 3 .— etc .iiunsi-Seidenlf leider t - Ii:-
Voilekleider 4. - bis 20 .—Mantel aus Kunstseide , Alpaka - ■% _
u . Kasha ähnlichen Stoffen • Ma k
Hofie Regenmänlel io .~ an
Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe , Wilhelmstr 36,1 Treppe
Ratenkaufabkommen (1er Bad . Beamtenbank.

Presto -Auto

Sehr fein und preiswUrdig
sind meine

sieis irisch gebr. «aiiee
's

— aus eigener Rösterei —

DROGERIE
TEfcfeFON 6180 6181

Kapitalien
Wer leiht tilchtillem

Geschäftsmann

Mk . 3—6000.-
auf ca . l Jabr gegen
15 Proz , Zins , welcher
gleich abgezogen wer -
den kann . Angebote
unter Nr . jS2«2 an
die Badifche Presse .

Haus
in der Altstadt . Laden
kann odne weiteres
eingerichtet werden ,
sofort zu verkaufen .
Näheres unter P !I!U>Z
an die Badtsche Presse .

Schlaf-
Zimmer

Kiche . komplett (ür
nur Mk . 575 -

« bzuaeoen . 18914
Möbel - Baum

k Erbprinzen - >

Eisschrank
mittelgr .. cintiir .. mit
oben Kiihlraum , in gt .
Zust ., bill . zu verkauf .
Bürgerstr . 21, im Hos .

Seltene ^ (B510

EelWOeltskaus !

iit eiche neu , vornebme
î orm . schwerste Ver -
arbeituna . umständek .
lehr billig abzugeben .

Gebr . Böstnaer .
Möbelschreuirei ,

Karlsruhe .
Humboldtstrake 8.

Warenschast . T ticke .
Packtisch , ltiir . Schrk .,
Kohleuvadeofen billig
abzugeb . I . Ruroluh ,
Sterubergstr . 2 . (BiNl
Schiin . Herrenrad im

Austr . Bitt. zu berks.
Wim wer , Schiitzeuktr .

Nr . 34 . (18805 )
Mehrere gebr . Roßh, -

Matraveu . Seegras -
matr . . Zteil . Wollma -
tratzeu mit Keil , neu .
Kiudermatr .. Bette » t .
gr . Ausw ., weijze Me -
iallbetteu bill . . Chaise -
lougues , Tiwaus . Sie -
gestuhl , Kommodeu ,
VeriikoS , Schränke ,
Schreibtisch , Bliiber -
schrk . Spiegel . Wasch-
kommode » , Nachttische ,
Tische , Stühle , Hocker,
sehr billig bei Walter .
Ludwtg -Wilhelmstr . S.

s/so PS offener
6 Sitzer in tadel¬
losem Zustand .

vreiswert
zu verlausen . Angebote unter Nr . MS ^KS an
die Badtsche Presse .

Gclcgcilhcitöwuse
in Eisschränken , Bit -
setts , Tipl .-Schreib -
tischen , Betten , Sehrt ,
usw ., alles billig bei
M . Dielenbeck . Mark -
grgfenstr . 23 . (83595)

Perserkeppiche
alte Stücke , in bersch .
Grötz . hat zu verkauf .

Tevpichstot ' serei
Miiller , Karlsruhe ,

Mallwstr . 32, Tel . 6955 .
jtohlenfterd ,

weift , tiesgebaut , mit
Kohlenwag . u . Nickel
schisf , fast neu , billig
zu verkaufen . 08i >08)
Kaiserstrafte 21, 1, Hof .

CtelMMheosen
zu verkaufen . (B571 )
Amalienstrafte Sl , in .

Tafelklavier
gut erhalt . , für so M
zu verkaufen . (® 588)
Augustasir . 14, 3 . St .
OlroR. neuer Hand

kosser, 3 Holzkoffer , zu
verkaufen . ,<B5K9)

Händelstrafte Nr . 4 .

Feldstecher
Prismenglas , 8x v .,
nen , bill . abzug . <B (X)4

Adlerstr . 36, II .

Elekkrowagen
Fabr . Eßlingen . 1 '^

To . Tragkraft , l Jahr
ohne lebe Reparatur
gefahren , in allerbest .
Zustande zu verlauten .

Andreas Biiftr ,
Papierwerk ,

Rastatt i . Bd . (3877a

Limoittiirc
Hauomag , in bestem ,
fahrbereitem Znstand ,
preiswert zu verkauf .
. Badeula " , Karlsruhe .
Vorftolzstr . 24 . (19238

Motorräder
Hartey Davidson . 350

mm , mit elektr . Licht ,
Horn u . Tachometer .
IniVeria . 750 ocm ,

mit Tourenseitenwag . .
elektr . Licht u . Horn .
B .M .W ., Sciteuwag .,

neuwertig , alles sebr
gut erhalt ., im Austr
zu verkaufen . (18945)

<? . » . W . Göftler ,
Waldstrabe 40c.

Neuwerttges , einfach .
Herrenzimmer
(eicheU) , zu verkaufen .

Gärtner , Freydorf -
strafte 8 . (FH .9591 )

Starke (B550 )
Beerenpreffe

mit Mühle u . Zuber
zu verkauf . Klee , Dur -
lacherstrafte 12.

Motorrad
steuer - u . führerfcheiufr .
m . engl . I . A . P .-
Motor , 3 Gang , Ket -
teuantr ., fast neu , für
280 Jt }u Verl . K . -Dax -
taiiden , Ankerftrafte 3.

Damenrad
guterh ., 35 M zu verk .
Arilin - chii t>cn ftr 49 .
Mädchen - u . Dam .-Rad
w . neu , 30 u . &5JI , zu
berks. Werner , (18801
Schützenstrafte 59.

Wegen Platzmangel :
Mädchenfahrrad , gut
erh . . nur 45 Jl , Rita -
bensahrr ., g . erb ., nur
40 M , Näbmaschine g .
erb ., nur 45.^ , Email -
Herd, weift , g , erh . , n .
35 Jl , Damensabrrad .
gut Erhalt ., nur 45 Jl ,
Herrensahrrad , g . erh .,
nur 35 Jl , D . -Fahr -
rad , noch neu , « ur 65
Jl , Herrensahrrad noch
neu , nur 60 JL Neue
Fahrräder , Nähmasch .
» . Herde gegen stau » ,
güust . Teilzahlungen
abzugeben . Fahrrad -
Kiinzman » , Zähringer -
strafte 46.
Schwarzer Euiaway

mit Weste , seine Masz -
arbeit , starke Figur ,
billig abzugebe « . Neue
Hängematte Ul . B598
Herreustr . 20, II , t .

Tiermarkt
Guter Zug -Esel

zu verkaufen . (B612
Karl Meule ,

« illtSfeld Siedlung
Durlach -Aue .

Schäferhund
schwarzbraun , reinrass . ,
nicht dressiert , treues ,
kluges Tier , 1 % Jahre
alt , umständehalber in
gute Hände abzugeben .
Aufragen unt . C32 <i«

an die Bad . Pr . erb .

Zierfische
sowie Gestellaguarien
bill . zu vks . Diernber -
» er . Waldbornsir . 2l ,
IV , (Postgeb .) . (587)

Kinderl . Ebep . (Be - -
amter ) sucht jchöue
2- Z Z .-Wohnung
womögl . tn d . Ostst .
Angebote u . Nr . F .H .
9594 an die Bad . Pr .

Zimmer
Ruh . Herr sucht eins ,

mvbt . Zimmer oder
Mansarde , auch obne
Bcdieng ., mögl . Ostst .
Aug . m . Preisang . u .

n » d . Bad . Pr .
Zwei solide Arbeiter

suche« per sofort ei»

Zimmer
mit 2 Betten (Ost - od .
Südstgdt ) . Angebote
mit Preis uuter Nr .
Q3289 g » d . Bad . Pr .

Milbt . Zimmer
m . Küchenben . , i . gut .
Hause , Nähe Marktpl .,
v . sol . Dame gesuüit .
PreiSofs . u . Nr . EZS«»
an die Bad . Presse .

Grenzacher
Wasser

ist nicht nur das führen¬
de Heilwasser , das aurh
die Quellen v . Karlsbad ,
Maneobad , Vichy etc .
tibertrifft . sondern auch
ein wohltuend

erfrisch *' ft de «
TtofeiöetrK ^ k :

für hei ^ e Tag - ganz be¬
sonders zu empfrhlen .

Oeneialdepot

Kaum & Bassler
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❖ Ffir iielsse Tage
®täiit. Konzerthmis

preiswerte Hemden
leichte Unterwäsche Rud . Hugo Dielrldi

Somnieropcreit «.
Ab Samstag ,
den 14 . Juli :

3)fl§ Mimlbctllflnü
Singspiel in 3 Akten .

Musik nach
Franz Schubert .

Musikal. Leitung :
Kopellmstr. Eng . Ness .

In Szene gesetzt :
Dir . (5. Dewald .
Mit Else Müller .

Alois Resni n . Johan¬
nes Müller als Gast.

Anfang 7% Uhr
Ende 10% Uhr.

Vorverkauf : Mustka-
lienhdlg . Fritz Müller ,
Kaiserstr. : Verkehrs -
verein , Ritterstraße :
Weißwarengesch. Karl
Solzschuh, Werderstr,
48 und an der Kasse
des Stadt . Konzerth.
eine Stunde vor Be-
ginn ieder Vorstellung.
Sonntags 10— 1 vorm.
Nachm . ab 4 Uhr un«
unterbrochen . (18753)
Preise d . Plätze : Or -

chestersperrsitz 4 .50 M ,
Parkett I 3 .80 M . im
Vorverkaus 20 Pfennig
mehr : Parkett Ii 3 M,
Parkett III 2 .30 M .
Galerie Mitte II 1.20
JH. Galerie Seite I 2
M . Galerie Seite II
1 .20 M , im Vorverkauf
10 Pfg . mehr.

18041
Tante
nravifl

lene ' s
Äbschied !

CaK - Cabarct
ROLAND

Wo treffen
wir uns ?

im 18895

wiener Hol
Fasan enstr . 6 .
Caüare! mit Tsnz
5 Uhr Tee

Kaffee mm
Grüner Baum

Heute u. Sonntag
ati 4 Uhr

TANZ

Mit Rücksicht auf das heiße Wetter wird das
heutige Samstae -Nachmittag -Koiuert auf den Abend
verlegt . (19332

Die itroße
I bereiten Film
FestsßieiMe

•jävSjfcS. yrnnrrrrrnnryTTrTry ^x̂

Samita *. den 15. Jnll , TonnlttaLga Ton 11—12H Uhr :
Promenadekonzert (kein Muaikzuschlag ) . von 16—18%
Uhr : Nachmittagskonzert , ron 20—22Vi Uhr : Abend¬
konzert . — Sämtliche Konzerte ausgeführt vom Musik¬
verein Karlsruhe . (19288

Speise -Restaurant .Friedrichshof
im Garten tätlich Radio -Konzerte . Bei günstiger
Witterg . jed . Mittwoch,Samstag , Sonntag große

Orchester Konzerle der Harmonie - Kapelle
Ia bürgerliche Küche . Angenehmer Aufenthalt .
Schönster Konzert - Biergarten in Karlsruhe

Wilhelm Ziegler . 19334
III!

Heute
bis einschließt .

Sonntag :

Die
Keusdic
Susanne

mit
Lilian Harvey
Willy Fritsch
Ruth Weyher

Atlantik -Lichtspiele
Kaiserstr . 5 (am Durlacher Tor) Tel . Nr. 5448

AB HEUTE
nur 3 Tage : Samstag , Sonntag und Montag
Der schönste Operettenfilm , d . je herausgekommen ist

lau

Lebensbedürfnisvereiii Karlsruhe
E . G . b . H .

Wir gestatten uns hiermit , auf unsere neu eröffnete

Verteilungsstelle Nr . 42

GrUnwinkel
1895 -

Durmersheimerstr . 83
aufmerksam zu machen. Wir führen, wie in allen anderen Verteilungstellen
Kolonlal -Waren , Brot- und Backwaren aus eigener Bäckerei ,

Bier und Weine In bester Qualität .
Anfnahme kostenlos . Beitrittserklärung in der Verteilungsstelle erhältlich. Der
Geschäftsanteil y . RM . 30 .- kann durch Rückvergütungsgutschr. erworben werden.

Warenabgabe nur an Mitglieder . DER VORSTAND .

Dauer- u.Wasserwellen
für Damen u. Herri
ausgef . von ersten
M , Albert, U
für Damen u. Herren . Spez . Bubikopfschneid ,
nusgef . von ersten Kräften . F .W .4123

men - u . Herrenfrisier -Salop
erderstraße Nr . 18 .

<Qjri

HOTEL GERMANIA
KARLSRUHE

Jeden Samstag und jeden Sonntag

Gesellschaftsabend mit Tanz
Kapelle Millot

Die Terrasse Ist eröffnet

17656

Karlsruhe Turnverein 06
Samstag , den 14 . Juli
auf unlerem Turnplatz

abends 6 Uhr :

Probe - Wett-
kämpfe

unserer Kölner Einzel -
Wett - Turner ;

abends 8 Uhr ;

Volkstänze
und

Singreigen
unserer Turnerinnen -
abteilung . 19330

allgemeine
FreiUbungen

unserer Kölner Fest -
leilnehmer .

6 canz entzückende Akte mit Mndy Christians ,
Willy Fritsch , Xenla Desnl . Jnl . Falken¬

stein , Carl ttecltersachs usw .
Wir machen besonders darauf aufmerksam ,
daß es sich hier nicht um eine Nachauf -
Jührung handelt , sondern um eine Neu - '
AuIIührung mit vollständiger Kopie und

der dazugehörigen Musik

Dazu : Ein schöner Romeo
2 Akte a . d. Leben eines Künstlers mit Ben Turpln
WS" Eine Verlängerung dieses Filmes ist in Anbe¬
tracht unseres Festspiel - Monats selbst bei größtem
Erfolg nicht möglich ! Montag letzter Tag !

D . U . V .
Operetten I

AuSweif« fflt verbilligte Eintrittskarten fdt
die Overetien -Sviele im Stadt . Konzerthans
sind auf der Geschäftsstelle. Kaiferstrah « 108,
in Empfang zu nehmen .

HEIDELBERGER
FEST*

<<<$ äb.sPiU (
19 28

Suche für sofort oder
spät. Stelle al« Wrt -
schafterin tn srauenlos .
Haushalt tn besserem
Hause. Familienanfchl .
Bedingung . Angebote
unt . Nr . Q3116 an die
Badische Presse erbet.

Park -Sditöftle DURLACH
Angenehmer und idealer Aufenthalt I
Heule u . morgen , Je v . 4 Uhr ab ;

TANZ ! B601

ist Dienstags frei.
Wolfsschlucht

Schützenstr. 10. (18947

Katfee - Resiauram z Kronen
genannt das klelneMozart
Kronenstrasse 19 Telefon 5018
Moninger Bier / Ia Kaffee / Stets frisches
Gebäck - Eis I Sämtl . Erfrischungsgetränke
Gutgepflegte Weine . ß 775

Ferd . Weber .

FtalKartMI
gelbfleischig

3 Pwnd 32 Pfg .
1 Waggon

MnnNitfa

Schlangengurken
Stück 30 Pfg .

1 Waggon

i italienisch , Zsmalen
3 Pfund 1 . 30 Mark

MnviiM Zwiebel
1 Pfund 14 Pfg -

mm

Offene St

Akquisiteur
«acht ., v. erst . Adreß-
buchverlag ges. (211958
Möllmann , Düsseldorf,
Prinz -Georgstr . W.

Weiblich
I « . FrSulein

fflt Besorgungen und
leichte Büroarbeiten
sofort gesucht . Angeb.
mit Bild unser $ 3254
an die Badische Presse.

Schweizer ffamilie
sucht mnges (FH9582)

Mädchen
zwecks Hilfe Im HauS-
halt , bei gutem Lohn
und Familienanschluß .
Gcleg. franz . z. lernen .
Anfr . an M . Schmid,
35. rue St . Bitcor ,

Caronge bei Genf.
Schiveiz. (FH9582

Gesucht für sofort
sauberes , fleißiges

Mädchen
für Zimmer u . Küche .
Gasthaus zur Krone

Mühlblirg . <18943)

Zimt. Frileule
wird gcsucht f . Rhein
land , b . hohem Lohn.
Fani .-Anschluß, evtl.
Reisevergiitg . (dir . am
Rhein ) . Zu erfr . Ger-
wigsir. 30, I , i. Laden .

(SS584

21 . JUU -

KUNtTtlR .
IIITUN «

13 . AUG .
• HITIt
NARTUM «

Auskunft und Vorverkauf :

Konzertdirektion
Kurf Neufeldt Waldstr . 39

Ehrliches , fleißiges
Mädchen

gesucht für Haushalt
u . Beihilfe beim Ver-
lauf in Lebensmittel -
gefch-ift . Zu erfragen
unter Nr . 3437a in der
Badischen Presse.

Mädchen
welches einer bürgerl .
Küche selbständig vor-
stehen kann, auf 1 .
Aug. gesucht . (©592
Zu erfr . Waldhorn,t . 33

Wein - ' o Stuben
»ZUR MAINAU
Karlsruhs KARL DUTZI Waldstr. 93

Selbstgepflegte Badische ,Pfälzer und Mosel - Weine .
Gute Küche zu jeder Tageszelt
Jeden Donnerstag Schlachttag .

«

MM WWeiinirelnW
mit gutem Privat - KundenkreiS nimmt zu sei-
nen Artikeln noch erstklassige Kollektion Bie¬
lefelder Herrenwäsche leistungsfähiger Fabrik
moderner Erzeugnisse . Handliche Kollektion.
Hobe Provision . Ausführliche Angebote unter
Nr . 888Sn an die Badiiche Presse.

SeimgsMnnlMl
nur perfekte, erstklassig«, selbständige
Kräfte , für dauernde Beschäftigung so -
sort gesucht . Anaeb . unt . Nr . 191S« an
die Badische Presse.

Ehrl . , trästiges . lath .
Mädchen

nicht unter 18 I ., In
allen Hausarb erfahr . ,u . zu Hause schlasen
lann , fof . ges . <Bü :i2)
Winterstrabe 44, 1.

Lehrfraulein
wird per bald gesucht !
Zu melden von 10 bis 12 oder

3 bis 7 Uhr bei
Schuhhaus

H. LAKDAUER
Kaiserstrasse 183

Lehrmädchen
Schuhbranche zum sofortigen Eintritt oder ver
1. August gesucht Angebote unter Nr 19284
an die Badische Presse.

Tüchtiges IFH9595)
Mädchen

das selbständ. gut bür -
gerlich lochen kann, bei
hob . Lohn auf 15. Juli
evtl . später gesucht .
G. Dennis , Waldstr . KS
In die sranz . Schweiz
wird ein ehrl . , fleißig .
Mädchen bei guter Be-
händig , ges . Sprach -
lenntnisse nicht ersord .
Zu ersrag . bei Rudolf
Barth , Kaiserstr. 53 .

(83686)

Mädchen
fflt fof. gesucht . (©615
Dreisamstraß « 30 , II .

Jung . Mann (22 I .)
sucht Stelle als

Kassier
od . dergl . Kaution ?-
sähig. Angebote unt .
F . H. 9588 an die
Badische Presse.

M 'MlUtll
bei guter Ges. im
Außeudieust tätig ,
wünscht sich zu veräu -
dern . Nur erstkl. Ges .
kommen in Frage .
Angeb. u . Nr . D !!L79

an die Bad . Presse.

Unabh . , lunge Frau
sucht Stellung

in frauenlos . HanSH . ,
evtl. auch zu alleinst.
Dame . Perfett im
Haushalt u . Nähen .
Angebote u . Nr . F .W.
4124 an die Bad . Pr .
Filiale Werderplatz.

HOTEL POST
III DURLACH II
Besitzer -: A.Semmler,Tel . 515

Moderner Hotel-Neubau mit
allem Komfort, ruhig u . staub¬
frei , in nächster Nähe des
Bahnhofs und der Haltestelle
der Strassenbahn gelegen ,
dem Publikum und den
Herren Geschäfts - Reisenden

bestens empfohlen.
Guts KQche / Wohlgs -
pflegte Weins / Moninger
und Dortmunder Biere !

Zimmer
MSbl. se». « immer,

el. « .. fof . od. spät . , u
vermieten . (B472)

Bachstraße 88 . Part .
Gut möbl. Zimmer

auf IS. Juli zu verm.
Steinst ». 31, 2. Stock .

(83448)

Möblierte » Zimmer
in . 1 n. 2 Bett ., el . L .,
sos. od . spät, z» verm.
evtl. Kochgel«g«nbeit .
Entenftr . 8, b. Mark-

grafenstr.

GrofteS «t»t möbliert .
Zimmer , el . L . . 2 Bet¬
ten . vermietet Sofien »
str. 18, III (83721
Schön möbl. Zimmer

fof . zu vm ., sep . Eing .
Händelstr . 4 , p . BZ32

Junges , ehrliches
Mädchen

16 Jahre alt , sucht
Stellung Im Haushalt
u . evtl . Beihilfe beim
Verkauf in Lebens-
mittelgefchäft. Zu er-
fragen u . Nr . 3436a
In der Bad . Presse.
Wo lann tücht. Miid-

chen gute Stellung fin -
den ? Servieren , Hans -
halt , Zimmerdienst ,
Küche erfahren . ( Kann
zu Haufe schlafem.)
Angeb. u . Nr . BW77
an die Bad . Presse.

Lagerraum
mit Elnsahrt zu verm.
SHützenstr . 60, Part .

4 Zimmer -
Wohnungen

gegen Baudarlehen ,
Geranienstr . 20 , pari . ,
Uhlandstraße 48, 4. St .
zu vermieten .
Näheres (1895 ?)
Schasfert & Sohn ,

Lamavstraße 47.
Schöne 3 Z . Wohng.

mit Balk ., t . d . Umge-
bung von Karlsruhe ,
Nähe Bahnhof z . vm.
Angeb. n . Nr . J3W4
ai^ die Bad . Presse.

Schöne
2 Zim .-Wohnung
Nähe von Karlsruhe ,
mit Keller, Speicher u.
Gartenanleil , auf 1 .
August zu vermieten .
Angebote sind zu rich -

ten unter Nr . W327A
an die BgdifchePresse.
Wohnung ( 1 Zimmer

und Küche ) und
großer Laden

an Wohnungsberecht .
fof . bill . zu verm . (für
^ rifeurgefch. geeign.) .
Zu erfrag . (B6l0
Luifenstr . 8g , 2. St .

Wochenend-
Wohnung

Gaistal , Hrrreualb ,
möbl. 3 Zimmerwoh -
nuug mit Veranda u.
Küche , in staubfreier
Lage, aus sofort zu
vermieten . Zu ersrag .
unter Nr . 3411a tn
der Badischen Preise .

Eins . möbl . Zimmer
el . Licht , mit 1 od , 2
Bett . u . Pens . sof . zu
verm. Ettlingerstr . 21 ,
erfragen Part . (B48K
Gut möbl. Zimmer

auf 15 . Juli zu verm .
Kaiserstr. 85, 3. Stock .

(B504)
Zwei schön«, sehr gut

möbliert « Zimmer m .
Balkon . Zentraldeizg .,
el . Licht , zu vermieten .
Kendtstr .1 . IV . ( 19142)
Westends»?. 32, 2. St .

gilt möbliert . Zimmer
per sofort oder 1. Aug.
an soliden Herrn zu
vermieten . (YH9592
Gut möbl. Zimmer

mit Balk , elekt . Licht ,
aus 15. Juli oder 1 .
Aug . zu vermieten .
DonglaSstr . 8 . 2 Tr .

(FH9589)
Möbl . Mansarde zu

vermieten . (B567)
Uhlandstr . 2, III . , lks .

(B56T )
MSbl . Zimmer , 1 od .

2 Betten , sof . od . 1 .
Aug. zu verm . Ludw .-
Wilhelmstr . 2, II . lls .

<BS8 !»
Gut möbl. Zimnier

aus sofort z« vermiet .
Philippstr . 27, 2 . St .

(593)
Möbl . Zimmer mit

el . Licht , zu vermieten .
Karl -Wilhelmstr . 38,

5. St ., rechts. (« 591)
Möbl . Zimmer

sep ., elektr . Licht , zu
vermieten . (B590)

Fasanenstr . 3, 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer

mit el . Licht , sof . zu
vermieten . (869583
Garlenstr . 62, 2 . St . r.
Gut möbl . Zimmer

an berufst . Herrn zu
vermieten . (50573)
Narlstr , 13, 3. St ., lks .
S« hr gut möbl. Zim -

mer an fol. befs. Herrn
sof. od . spät , zu verm.
Norkstr . 43. III . (B543
Gut möbl . Zimmer

mit elektr. Licht , an
fol . bess. Herrn bis l .
August zu vermieten .
Schetfelstr. 46 . III . , r .
!iaiferstr . 19, 2 Trep .,

ist gut möbl . Zimmer
aus 1 . August zu ver-
ni iete » , (B583)

Gut möbl. Zimmer ,
elektr . Licht , zu ver-
mieten. (» 558)
Hirschstraft« 72, 3. St .
« inf . möbl . Mm ., «l .

L ., g . Pens . , sos . zu
vm. Waldstr . 71 . III .

(33877)
Leeres Zimmer

an Fräul . od . «inzel-
stehende Dame sofort
zu verm . Kann nach
Wunsch auch möbliert
werd . Adr . zu « rsr . u.
R3292 in der Bd . Pr .
Möbl . Zimmer mit el .
L . zu verm . (B576)

Bunsenstr . 12. IV .

Zimmer
gnt möbl . , in ru!
Hause, Schreibtisch.
Licht , evtl . mit 2 zten zu verm . (FS ;
Schefselstraße 13 >

Möbl . Zimmer
sofort oder später
vermieten . (Bz,
Waldstr . 6 . HI . j
Ein leer . u . ein

Zim . zu verm . (2J
Lessingstr. 70a,

Gut möbl. 3il
zu vermieten . (B

Hirschstr . 40 , lg
Rüppurrerstr . 23 , Mlks . , ist g . möbl. X
auf sos. zu vm. Og
Möbl . Zimmer , tl

an Herrn fofort
vermiet . Lessingstr ^,
3. Stock . (®
Maus . -Zimmer trtj

zu verm . Holzw?
Marienstr . 29. FM

Wohn - uni
Schlafzimw <

auch einzeln , tn
Lage zu vermiete^
WaSmer , Ecke Re^
u . Liebtgstr. E
Einfach möbl.

Mansarde
sof. zu verm . (l ^
Kronenstraße 42,
Groß . , hell . , 2senfi>

gut möbl. Zimmer^
Licht , an solid . S'l
aus 1. Augnst zu '
mieten.
Kaiserstratze ffB, ^
Möbl . Zimmer

Kaffee fofort zu vZ
6 M pro Woche , (f.
Gerwtgstr . 32 , H . l>

2 Lädan
m vermieie » . Nähere « Waldsiraft «
Dr

^
cker

^ ^
Mardo

^
T

^ ^ ^ ^ ^

Ferien-Anlcnliali!
Schön gelegenes Lanthans im Ali -
tal . 5—8 Zimmer , komplett möbl . ,
nebst Küche , mit groftem Obst- und
Gemüsegarten , wird über die Som -
merserien ganz oder teilweise ver-
mietet . Angebote unter Nr . 23268
an die Badliche Presse.

kür heiße Tage :

Erfrischunge !
Apfelwein
y2 Liter 20 Pfg.

Himbeersaft
Zitronensaft
Limonaden
Sodawasser

B.-Bad . - Sprudel
Zitronen

Brause -Würfe!
Saure Brops

Gut möbl . Zimm .. m.
2 g . Bett ., el . L .. auf
Wunsch mit Bad , fof
zu vm. , auch vorüber « .

Bürgerst ! . 21, II .
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